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„Dat häs de jot jemaht!“
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an diesem Abend zahlreiche Kin-
der umher. Eher ungewöhnlich für
den Ort, an dem in der Regel die
Erwachsenen Politik für Mecher-
nich machen. Doch es ist ein Zei-
chen dafür, dass an diesem Abend
ein junger Familienvater unter den
Kandidaten ist. Einer, der einen
Waldkindergarten-Verein auf den
Weg gebracht hat, in der Freien
Veytalschule engagiert ist und in
den vergangenen Wochen häufi-

ger auf seine Familie verzichten
musste, weil er für den Wahlkampf
unterwegs war. Doch die Strapa-
zen haben sich gelohnt: Michael
Fingel (CDU) holte im ersten Wahl-
gang 57,05 Prozent der Stimmen
und folgt damit auf Mechernichs
Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick, der mit seinem Einzug in
den Kreistag weiter politisch ak-
tiv bleiben wird.
Der scheidende Bürgermeister,
der nach 26 Jahren im Amt ein gut
bestelltes Feld hinterlässt, stell-
te seinem Nachfolger in einem
prägnanten Satz ein hervorragen-
des Zeugnis aus. „Jung, dat häs
de jot jemaht“, gratulierte Schick
seinem Parteifreund, als gegen
21.15 Uhr das vorläufige Ender-
gebnis vorlag, das in einem Wahl-
ausschuss zunächst noch bestä-

tigt werden muss, bevor es zum
offiziellen Endergebnis wird.
Der Abend war derweil sehr posi-
tiv für den CDU-Kandidaten ange-
laufen. Bereits nach den ersten
Auszählungen konnte Dezernent
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Ralf Claßen als Moderator des
Abends, der sich später auch über
den Einzug in den Kreistag freuen
konnte, mitunter 60 plus X Pro-
zentpunkte Zustimmung für den
Kommerner verkünden. Dieser Wert
sollte im Laufe des Abends zwar
nicht mehr zu halten sein, die
absolute Mehrheit sollte für Mi-
chael Fingel jedoch zu keiner Zeit
in Gefahr geraten. Ein Umstand,
der auch seine Frau Andrea sicht-
lich freute. Als bereits am frühen
Abend die Hoffnung geäußert
wurde, dass eine Stichwahl wohl
nicht mehr nötig sein wird, sagte

sie: „Oh ja, das wünschen wir
uns sehr.“

Dank an die FamilieDank an die FamilieDank an die FamilieDank an die FamilieDank an die Familie
Ein Ausdruck dafür, dass die zu-
rückliegenden Wochen und Mona-
te dem Kandidaten mitsamt seiner
Familie viel abverlangt hat. Das weiß
auch Michael Fingel, der später
bei der Wahlparty der CDU dafür
ausdrücklich dankt. „Ein riesen-
großes Dankeschön geht an mei-
ne Frau Andrea und meine Kinder
Maleen und Maximilian“, sagt der
40-Jährige, der dabei sichtlich ge-
rührt ist und in seiner Rede pau-
sieren muss. Als er die Stimme

wiedergefunden hat, betont er:
„Ohne diese Familie im Hinter-
grund wäre das alles nicht mach-
bar gewesen.“
Seinen Dank richtete er vor allem
auch an die vielen Freunde und
Unterstützer, die ihn durch die
Wahlkampf-Zeit getragen haben.
Auch wenn diese Zeit für alle
durchaus eine Belastung gewe-
sen sei, habe er „viele inspirie-
rende Begegnungen in den 44 Ort-
schaften“ erleben dürfen. „Ich will
ein Bürgermeister für alle sein -
für alle Ortschaften, für alle Bür-
gerinnen und Bürger“, hatte er

bereits im Ratssaal vor Journalis-
ten gesagt.
Auf deren Frage, ob er mit diesem
Ergebnis gerechnet habe, kommt
ein klares „Nein“. Schließlich war
der Kommerner als absoluter Neu-
ling gegen die erfahrenen Politi-
ker Peter Schweikert-Wehner
(SPD) und Oliver Totter (FDP) ange-
treten. Die erhielten am Ende des
Abends 30,34 beziehungsweise
12,61 Prozent der Stimmen.
Während Schweikert-Wehner und
zahlreiche SPD-Vertreter später
Michael Fingel auf der CDU-Wahl-
party gratulierten, war Oliver Tot-
ter ins Rathaus gekommen.
„Ja, wir hätten uns mehr erhofft,
aber die bundes- und landespoliti-
schen Themen haben es uns schwer
gemacht“, so der Liberale, der da-
mit auch begründete, dass es für
den Rat nur noch für einen FDP-
Sitz gereicht hat. Als guter Verlie-
rer ließ er es sich aber nicht neh-
men, seinem Mitbewerber Micha-
el Fingel herzlich zu gratulieren.
Der konnte am Abend wohl noch
gar nicht so richtig begreifen, was
da gerade passiert war. Bewusst
war ihm, dass er nun absolutes
Neuland betrete, auf das er sich
mit Demut, Respekt und Freude
gerne einlasse. „In den letzten Ta-
gen ist mir erst so richtig bewusst
geworden, was dieses Amt bedeu-
tet und was Dr. Schick in den ver-
gangenen 26 Jahren geleistet hat.
Das ist für mich Ansporn und Moti-
vation zugleich“, betonte er.

Beste Laune bei der CDUBeste Laune bei der CDUBeste Laune bei der CDUBeste Laune bei der CDUBeste Laune bei der CDU
Ansporn durfte wohl auch die Wel-
le des Zuspruchs gewesen sein,
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die ihm seine Parteifreunde bei der
Wahlparty entgegengebracht ha-
ben. „Der kann schon richtig
schwade wie ne Bürjermester“,
stellte Parteivorsitzender Michael
Averbeck nach den Worten von Fin-
gel humorvoll fest. Anschließend
sprach er von einem „hervorra-
genden Ergebnis“ und gratulierte
dem neuen Bürgermeister im Na-
men der Partei: „Wir sind eindeu-
tig der Wahlsieger. Herzlichen Dank
an alle Kandidatinnen und Kandi-
daten, die mit angepackt haben -
und natürlich Glückwunsch an un-
seren neuen Bürgermeister. Micha,
es ist einfach unfassbar, was du
das geleistet hast, und dafür ge-
bührt dir und deiner Frau größter
Respekt.“
So konnte auch die 4,2 Prozent-
punkte Verlust, die die CDU bei
der Ratsswahl hinnehmen musste,
kaum die Freude trüben.
Schließlich sind die Christdemo-
kraten mit 39,51 Prozent der Stim-
men und 14 Sitzen im Rat weiterhin
stärkste Kraft im Mechernicher
Stadtrat, der aus sieben Fraktio-

nen und Einzelmandatsträgern be-
stehen wird.
Auf Platz zwei landete die SPD mit
17,74 Prozent und sieben Sitzen.
Platz drei teilen sich die UWV und
die AfD, die auch in Mechernich
stark zulegte, mit jeweils 13,53
Prozent und fünf Sitzen. Die Grü-
nen mussten derweil einen Verlust
von 5,37 Prozentpunkten verkraf-
ten und sind lediglich noch mit drei
Sitzen im Rat vertreten. Jeweils
einen Sitz haben „Die Linke“ und
die FDP. Eine Gemengelage, die
durchaus eine Fortsetzung der Zu-
sammenarbeit von CDU und UWV
erlauben würde. Ob das so sein
wird, werden die kommenden Wo-
chen zeigen.
Reibungslos verlief unterdessen die
Durchführung der Wahl. Manuela
Holtmeier, Teamleiterin Politik im
Bürgermeisterbüro, freute sich, dass
alles bestens geklappt hat, und dank-
te allen Wahlhelferinnen und Wahl-
helfern für ihre engagierte Arbeit.
Für Michael Fingel beginnt nun eine
Zeit des Lernens. Es gehe ihm in
der ersten Legislaturperiode dar-

um, die einzelnen Ortschaften
ebenso wie die Strukturen inner-
halb der Verwaltung kennenzuler-
nen, Vertrauen zu schaffen und die
Zusammenarbeit zu pflegen.
„Vielleicht kann man Abläufe auch
schon optimieren“, so Fingel.
Besonders wichtig sei ihm, die
parteipolitische Arbeit mit den
Anliegen der Bürgerinnen und
Bürger zu verbinden. In den Wo-
chen vor der Wahl sei ihm noch
deutlicher geworden, welche Ver-
antwortung er nun übernehme. Für
den 40-Jährgen steht fest: „Ich bin
froh in Mechernich meine Heimat
gefunden habe. Jetzt geht es auf
die nächsten fünf Jahre zu - und ich
werde mein Bestes geben.“
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Für die CDU ziehen 14 Vertreter-
innen und Vertreter in den Stadt-
rat ein. Gewählt wurden Michael
Averbeck, Margret Magdalena
Eich, Peter Wilhelm Gerstenmeier,
Uwe Höger, Rudolf Josef Hoß, To-
bias Heidemann, Peter Kronenberg,
Thomas Metzen, Nicole Reipen,

Günter Schmitz, Berthold Albin
Suermann, Carsten Michael Vogel,
Björn Dieter Wassong und Julia
Renate Lehner.
Die SPD stellt künftig sieben Rats-
mitglieder: Daniel Ewald Decker,
Egbert Wilhelm Anton Kramp, Horst
Sielaff, Dr. Peter Meinhard Schwei-
kert-Wehner, Thomas Tampier, Ber-
tram Wassong und Ute Wagener.
Die Unabhängige Wählervereini-
gung (UWV) kommt auf fünf Sitze.
Im Stadtrat vertreten sind Frank
Rudolf Chelmowski, Hermann Gün-
ter Nießen, Dr. Manfred Nikolaus
Rechs, Heinrich Otto Ignaz Schmitz
und Karl Heinz Seeliger.
Ebenfalls fünf Sitze hält die AfD mit
Jürgen Franz Faust, Heinrich Für-
kötter, Tino Stefan Hoffmann, Frank
Sülzner und Ioana-Ileana Sülzner.
Die Grünen entsenden drei Mitglie-
der in den Stadtrat: Nathalie Koni-
as, Robert Krug und Ingrid Volkmer.
Die FDP ist mit einem Sitz vertre-
ten, den Oliver Michael Totter über-
nimmt. Auch Die Linke stellt mit
Zizik Sahbaz ein Ratsmitglied.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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TV-Star übernimmt Eifeltor
„Morlock Motors“-Inhaber Mi-„Morlock Motors“-Inhaber Mi-„Morlock Motors“-Inhaber Mi-„Morlock Motors“-Inhaber Mi-„Morlock Motors“-Inhaber Mi-
chael Manousakis wird neuerchael Manousakis wird neuerchael Manousakis wird neuerchael Manousakis wird neuerchael Manousakis wird neuer
Pächter für das FPächter für das FPächter für das FPächter für das FPächter für das Freizeitareal - Erreizeitareal - Erreizeitareal - Erreizeitareal - Erreizeitareal - Er-----
lebnis-Hotel soll ein solides 3-lebnis-Hotel soll ein solides 3-lebnis-Hotel soll ein solides 3-lebnis-Hotel soll ein solides 3-lebnis-Hotel soll ein solides 3-
Sterne-Haus bleiben - LangfristigSterne-Haus bleiben - LangfristigSterne-Haus bleiben - LangfristigSterne-Haus bleiben - LangfristigSterne-Haus bleiben - Langfristig
sind sind sind sind sind TTTTThemen-Eventshemen-Eventshemen-Eventshemen-Eventshemen-Events,,,,, Schr Schr Schr Schr Schrauberauberauberauberauber-----
WWWWWorkshops und Outdoororkshops und Outdoororkshops und Outdoororkshops und Outdoororkshops und Outdoor-Camps-Camps-Camps-Camps-Camps
denkbardenkbardenkbardenkbardenkbar
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Ein neuer Name und
ein bekanntes Gesicht für das Are-
al Eifeltor: Michael Manousakis
wird die Freizeitanlage samt Ho-
tel, Sommerrodelbahn, Minigolf
und Erlebniswelt pachten. Das
teilt die Stadt Mechernich heute
mit. Der aus den TV-Formaten
„Steel Buddies“ (DMAX) und
„Morlock Motors - Big Deals im
Westerwald“ (Kabel Eins) bekann-
te Unternehmer will das Areal ab
dem 1. Januar 2026 betreiben.
„Mit dem Kauf im vergangenen
Jahr haben wir uns bewusst in die
Position gebracht, Herr im eige-
nen Haus zu sein und Fehlent-
wicklungen zu verhindern. Nun
haben wir mit Herrn Manousakis
einen Pächter, der das Eifeltor mit
neuen Ideen und breiter medialer
Präsenz weiterentwickeln wird“,
sagt Mechernichs Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick.
Das rund sieben Hektar große Ge-
lände mit Waldflächen war nach
der Landesgartenschau zunächst
in privater Hand. Zwischenzeitlich
nutzte es der iranische Staat zur
Versorgung von Kriegsversehrten,
über viele Jahre war es für die Öf-
fentlichkeit nicht zugänglich. Mit-
te der 1990er-Jahre entwickelte
der letzte Besitzer das Areal zu
einem beliebten Freizeitgelände
mit Gastronomie, Hotel und Ver-
anstaltungshalle.
Aus Altersgründen wollte der bis-
herige Eigentümer verkaufen.
Nach intensiven Diskussionen ent-
schied sich der Stadtrat im De-
zember vergangenen Jahres mehr-
heitlich für den Kauf. Ziel war es,
die Anlage langfristig zu sichern
und Fehlentwicklungen wie bei ei-
nem ehemaligen Hotel in Komm-
ern zu vermeiden. Dort hatte sich
gezeigt, wie schnell eine soziale
Schieflage entstehen kann - mit
dauerhaft hohen Transferleistungen
für die Stadt als Folge. „Als Eigen-
tümer haben wir es nun selbst in
der Hand, das Areal in die richtige
Richtung zu steuern“, betont Bür-
germeister Dr. Hans-Peter Schick.

Mit Michael Manousakis steht
nun ein Pächter bereit, der die vor-
handenen Einrichtungen weiter-
führt und das Eifeltor zugleich mit
frischen Ideen zu einem attrakti-
ven Freizeit- und Ausflugsziel für
die Menschen in Mechernich und
darüber hinaus machen will.
Nach Auffassung der Verwaltung
wurde ein auskömmlicher Miet-
preis vertraglich vereinbart, der
auch die Pflegeleistungen des gro-
ßem Areals beinhaltet. Nach ei-
nem Einführungsjahr ist vertrag-
lich fest vereinbart, dass sich der
Mietpreis erhöht.
Das bestehende Hotel Eifeltor soll
ein solides 3-Sterne-Haus bleiben
- werktags meist gebucht als Un-
terkunft für Monteure, am Wo-
chenende für Familien, Kurzurlau-
ber und Ausflugsgäste. Nebenan
locken die Sommerrodelbahn,
Spielplätze und Minigolf. Neu ist,
dass Manousakis die Marke „Mor-
lock Motors“ einbringen möchte.
Eine Initialkampagne über seine
TV-Sendungen ist bereits geplant:
Eine Schnitzeljagd mit seiner
Crew soll im Eifeltor enden und
das Areal bundesweit bekannt
machen. Langfristig sind auch The-
men-Events, Schrauber-Work-
shops und Outdoor-Camps denk-
bar. „Die Kombination aus klassi-

schem Familienhotel und Erleb-
niswelt mit Technik- und Aben-
teuerflair ist einzigartig in der
Region“, heißt es im Konzept.
Nachhaltige Perspektive für dieNachhaltige Perspektive für dieNachhaltige Perspektive für dieNachhaltige Perspektive für dieNachhaltige Perspektive für die
StadtStadtStadtStadtStadt
Für die Stadt Mechernich ist die
Verpachtung ein doppelter Ge-
winn: Einerseits wird ein Pächter
mit hoher Strahlkraft gebunden,
andererseits bleibt die Anlage in
öffentlicher Hand. Grundstücke
wie das Eifeltor oder die bereits
2016 gekauften Waldflächen am
Mühlenpark sind damit dauerhaft
gesichert. „Das Ziel, touristisch
bedeutsame Flächen in und um
den Mühlenpark zu erhalten und
weiterzuentwickeln, bleibt beste-
hen“, betonen die Verantwortlichen
im Mechernicher Rathaus.
Die künftige „Morlock Betreiber
GmbH“ will laut Konzept drei Voll-
zeit- und zwei Teilzeitkräfte beschäf-
tigen, dazu Minijobber - möglichst
unter Übernahme des bestehenden
Personals. Durch Kooperationen mit
dem Freilichtmuseum, Eventangebo-
te in der Eifel-Tenne und eine stär-
kere digitale Vermarktung soll das
Eifeltor zusätzliche Gäste aus Nah
und Fern anziehen.
Durch die Verpachtung an Micha-
el Manousakis sieht die Stadt
Mechernich das Eifeltor auf ei-

Für das Eifeltor-Areal mit Sommerrodelbahn, Hotel und Co. ist ein Pächter gefunden: Der TV-bekannteFür das Eifeltor-Areal mit Sommerrodelbahn, Hotel und Co. ist ein Pächter gefunden: Der TV-bekannteFür das Eifeltor-Areal mit Sommerrodelbahn, Hotel und Co. ist ein Pächter gefunden: Der TV-bekannteFür das Eifeltor-Areal mit Sommerrodelbahn, Hotel und Co. ist ein Pächter gefunden: Der TV-bekannteFür das Eifeltor-Areal mit Sommerrodelbahn, Hotel und Co. ist ein Pächter gefunden: Der TV-bekannte
Unternehmer Michael Manousakis möchte die Freizeitanlage ab dem 1. Januar 2026 betreiben.Unternehmer Michael Manousakis möchte die Freizeitanlage ab dem 1. Januar 2026 betreiben.Unternehmer Michael Manousakis möchte die Freizeitanlage ab dem 1. Januar 2026 betreiben.Unternehmer Michael Manousakis möchte die Freizeitanlage ab dem 1. Januar 2026 betreiben.Unternehmer Michael Manousakis möchte die Freizeitanlage ab dem 1. Januar 2026 betreiben.
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Gute Laune im Mechernicher Rats-Gute Laune im Mechernicher Rats-Gute Laune im Mechernicher Rats-Gute Laune im Mechernicher Rats-Gute Laune im Mechernicher Rats-
saal: Michael Manousakis (r.) stell-saal: Michael Manousakis (r.) stell-saal: Michael Manousakis (r.) stell-saal: Michael Manousakis (r.) stell-saal: Michael Manousakis (r.) stell-
te dort auf Einladung von Bürger-te dort auf Einladung von Bürger-te dort auf Einladung von Bürger-te dort auf Einladung von Bürger-te dort auf Einladung von Bürger-
meister Dr. Hans-Peter Schick denmeister Dr. Hans-Peter Schick denmeister Dr. Hans-Peter Schick denmeister Dr. Hans-Peter Schick denmeister Dr. Hans-Peter Schick den
Vertretern der Ratsfraktionen seinVertretern der Ratsfraktionen seinVertretern der Ratsfraktionen seinVertretern der Ratsfraktionen seinVertretern der Ratsfraktionen sein
Konzept vor. Foto: Stadt Mecher-Konzept vor. Foto: Stadt Mecher-Konzept vor. Foto: Stadt Mecher-Konzept vor. Foto: Stadt Mecher-Konzept vor. Foto: Stadt Mecher-
nich/pp/Agentur ProfiPressnich/pp/Agentur ProfiPressnich/pp/Agentur ProfiPressnich/pp/Agentur ProfiPressnich/pp/Agentur ProfiPress

nem guten Weg. Mit seiner Be-
kanntheit und neuen Ideen könne
er dem Areal frische Impulse ge-
ben und zusätzliche Besucher an-
ziehen. „Wir sind überzeugt, dass
das Eifeltor nicht nur solide wei-
tergeführt, sondern auch attrak-
tiv weiterentwickelt wird“, heißt
es aus dem Rathaus.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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2,9 Millionen Euro für Mechernich
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Mechernich/DüsseldorfMechernich/DüsseldorfMechernich/DüsseldorfMechernich/DüsseldorfMechernich/Düsseldorf - Im Rats-
saal der Stadt Mechernich hat
Staatssekretär Daniel Sieveke
heute im Beisein von Ratsmitglie-
dern und Verwaltungsvertretern
einen Förderbescheid über 2,9
Millionen Euro an Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick überreicht.
Die Mittel stammen aus dem Pro-
gramm „Vorsorgemaßnahmen
Wiederaufbau“ des Landes Nord-
rhein-Westfalen und sind für Pro-
jekte bestimmt, die den Schutz
vor Starkregen verbessern.
Mit der Förderung können drei
zentrale Maßnahmen umgesetzt
werden. In Satzvey wurde der alte
Bahndamm bereits mit größeren
Durchlässen versehen, damit sich
Regenwasser nicht staut und in
den Ort zurückfließt. In Lorbach
soll künftig das Oberflächenwas-
ser vom Hang oberhalb des Or-
tes abgefangen und über einen
neuen Kanal durch den Ort ab-
geleitet werden. Die Ausschrei-
bung läuft, ein Baustart ist laut
Mechernicher Verwaltung noch
in diesem Jahr ist möglich.
In Firmenich/Obergartzem wird
entlang der Panzerstraße ein
Grabensystem mit Rückhaltung
gebaut, um Außengebietswasser
frühzeitig abzufangen und abzu-
leiten.

Prävention zusätzlich zum Prävention zusätzlich zum Prävention zusätzlich zum Prävention zusätzlich zum Prävention zusätzlich zum WiederWiederWiederWiederWieder-----
aufbauaufbauaufbauaufbauaufbau
Allen von der Flutkatastrophe
2021 betroffenen Kommunen
steht für Präventionsmaßnahmen
ein Budget in Höhe von zehn Pro-
zent der Schadenssumme ihres
Wiederaufbauplans zur Verfügung,
teilt das Ministerium für Heimat,
Kommunales, Bau und Digitali-
sierung des Landes Nordrhein-
Westfalen mit. Bis zu dieser Gren-
ze übernimmt das Land die Kos-
ten vollständig. Mechernich
schöpft diese Möglichkeit nun
aus. Weil die Gesamtkosten der
geplanten Maßnahmen die förder-
fähige Summe um rund 1,26 Milli-

onen Euro übersteigen, muss die
Stadt diesen Anteil aus Eigen-
oder Fremdmitteln finanzieren.
Staatssekretär Daniel Sieveke er-
klärte bei der Übergabe: „Stein
für Stein mit Herz an Herz haben
wir mit den Menschen und den
Kommunen in den vergangenen
vier Jahren einen Großteil der zer-
störten Regionen nach der Kata-
strophe von 2021 wiederaufge-
baut - und das fester als zuvor.
Das gilt auch für Mechernich. Und
wir machen weiter.“ Mit einer
Bewilligung eines Änderungsan-
trags werde das Wiederaufbau-
budget für Mechernich um rund
7,5 Millionen Euro angehoben.
Insgesamt seien für den Wieder-
aufbau in Mechernich 29,6 Millio-
nen Euro bewilligt. „Wir bauen

nicht nur wieder auf, sondern stär-
ken auch die Prävention. Für zu-
sätzliche Präventionsmaßnahmen
zum Schutz geschädigter Sied-
lungsbereiche werden rund 2,9
Millionen Euro bewilligt“, so der
Staatssekretär weiter.
Stadt sieht weiteren BedarfStadt sieht weiteren BedarfStadt sieht weiteren BedarfStadt sieht weiteren BedarfStadt sieht weiteren Bedarf
Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick betont die Bedeutung der
Förderung: „Die 2,9 Millionen
Euro sind eine sehr wichtige Un-
terstützung, um dringend notwen-
dige Schutzmaßnahmen gegen
Starkregen nach der furchtbaren
Flut von 2021 umzusetzen. Wir sind
dankbar für diesen Bescheid. Aber
wir sehen auch: Der Bedarf ist
weitaus größer. Wir müssen ge-
meinsam mit Land und Kreis wei-
tere Anstrengungen unternehmen,
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um unsere Region dauerhaft wi-
derstandsfähiger gegen Starkre-
genereignisse zu machen.“
Auch der Erste Beigeordnete Tho-
mas Hambach, der die Antragstel-
lung und Umsetzung verantwor-
tet, sieht in der Förderung einen
großen Fortschritt: „Mit diesen
Geldern können wir drei entschei-

dende Projekte in Satzvey, Lor-
bach und Firmenich realisieren.
Alle tragen dazu bei, die Bevöl-
kerung besser vor den Folgen von
Starkregenereignissen zu schüt-
zen. Dennoch bleibt ein erhebli-
cher Eigenanteil bei der Stadt.
Deshalb setzen wir auf weitere
Unterstützung durch Land und

Kreis, um zusätzliche Maßnah-
men anzugehen.“
Die Stadt verweist zudem auf lau-
fende Abstimmungen mit dem
Land. Sollte der Kreis Euskirchen
die ihm zustehenden Fördermit-
tel nicht vollständig abrufen, hofft
das Mechernicher Rathaus auf
eine Umverteilung zugunsten der

Kommunen. „Es wäre sehr wich-
tig, dass diese Gelder nicht verlo-
ren gehen, sondern direkt vor Ort
Wirkung entfalten können. Wir ha-
ben noch eine Reihe weiterer Maß-
nahmen im Auge und auch in Pla-
nung, deren Umsetzung aber noch
nicht finanziert ist“, so Hambach.
pp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipress

300 Anträge auf den Weg gebracht
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sprechstundensprechstundensprechstundensprechstundensprechstunden
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - An seinen Bafög-
Antrag erinnert Kevin Löhr sich
noch genau. Vor allem an die Un-
sicherheit, mit der er als Neu-
Student über den Formularen brü-
tete: „So viele Seiten! Irgend-
wann habe ich überhaupt nicht
mehr durchgeblickt, und man will
ja auch nichts falsch machen.“
Ratlosigkeit beim Ausfüllen von
Anträgen? - Das kann dem fertig
studierten Sozialarbeiter heute
nicht mehr passieren, im Gegen-
teil. Kevin Löhr kennt sie alle: Von
Wohngeld über Kinderzuschlag,
Bürgergeld, Arbeitserlaubnis,
GEZ-Befreiung, und, und, und.
Man könnte sagen, den Antrag,
den der Mitarbeiter des DRK-
Kreisverbands Euskirchen noch
nicht gesehen hat: Es gibt ihn
nicht. „Und falls doch“, lacht Löhr:
„Dann weiß ich, wen ich fragen
muss.“
„Habe im Rathaus schon an jede„Habe im Rathaus schon an jede„Habe im Rathaus schon an jede„Habe im Rathaus schon an jede„Habe im Rathaus schon an jede
Tür geklopft.“Tür geklopft.“Tür geklopft.“Tür geklopft.“Tür geklopft.“
Vor ziemlich genau zwei Jahren
ist die Antragswerkstatt im Rat-
haus Mechernich gestartet. Das
Angebot, das vom DRK bereitge-
stellt und seit anderthalb Jahren
von der Stadt finanziert wird, um-
fasst zwei Bausteine. Der erste
richtet sich an Bürgerinnen und
Bürger, die Fragen zum Ausfüllen
von amtlichen Formularen haben.
„Und solche Fragen haben alle
Menschen!“, stellt Kevin Löhr
klar. „Egal, wie alt sie sind, wie
gebildet oder woher sie kommen.
Niemand muss sich dafür schä-
men.“ Jeden Mittwoch von neun
bis zwölf Uhr sitzt der DRK-Mitar-
beiter im Trauzimmer, um beim
Entschlüsseln von kompliziertem
Amtsdeutsch zu helfen. „Der Groß-
teil meiner Arbeit besteht aus

Übersetzen von Formular-Texten
in einfache Worte.“ Was dringend
nötig ist, wie man bei der Stadt
Mechernich beizeiten erkannt hat.
Auf Wunsch erklärt Kevin Löhr
auch gern mehrmals und in aller
Ruhe, welche dringend erforder-
lichen Bescheinigung es wo gibt.
„Hilfe zur Selbsthilfe“, bringt er
das sozialarbeiterische Prinzip
auf den Punkt. „Es geht nicht da-
rum, mir einen Karton mit Briefen
hinzustellen, und zu sagen: „Hier,
mach mal!“ „ Durchs Selberma-
chen lerne man schließlich auch
hinzu. „Und irgendwann, im bes-
ten Fall, braucht man mich gar
nicht mehr.“ Nicht zuletzt helfe
das Angebot den Menschen,
Struktur in ihre Abläufe zu brin-
gen. „Dazu kommt noch der posi-
tive psychologische Effekt: Sich
nicht allein zu fühlen mit kompli-
zierten Fragen, von denen ja
manchmal echt viel abhängt, das
tut den meisten Menschen ein-
fach gut. Die Erleichterung ist
immer wieder zu spüren. Da rol-
len auch schon mal die Tränen.“
Zweiter Baustein:Zweiter Baustein:Zweiter Baustein:Zweiter Baustein:Zweiter Baustein:     AufsuchendeAufsuchendeAufsuchendeAufsuchendeAufsuchende
HilfeHilfeHilfeHilfeHilfe
Die Zahlen sprechen für sich:
Knapp 300 Anträge hat Kevin Löhr
allein in Mechernich in den letz-
ten zwei Jahren mit auf den Weg
gebracht. Anfangs musste er dazu
selbst an viele Türen klopfen. „Ich
glaube, ich war schon in fast je-
dem Büro hier“, schmunzelt der
Sozialarbeiter. Kati Jakob, Fach-
bereichsleiterin Soziales der
Stadt Mechernich, kann das be-
stätigen. Mehr noch: sie ist dank-
bar für jede Frage. „Gut so! Unse-
ren Mitarbeitern erleichtert es
am Ende die Arbeit enorm, wenn
Anträge korrekt ausgefüllt sind
und alle erforderlichen Beschei-
nigungen sofort dabei.“ Eine Win-
Win-Situation also, mit dem man
auch beim DRK zufrieden ist. „Die
Zusammenarbeit mit den Mitar-
beitern der Stadt ist stets frucht-

bar und äußerst leicht“, lobt Bo-
ris Brandhoff, Teamleiter Migrati-
on/Integration des DRK-Kreisver-
bands Euskirchen. „Es gibt hier
sehr viel gegenseitiges Verständ-
nis.“ Übrigens: Dass ein Sozialar-
beiter zu diesem Zweck allein von
der Stadt finanziert wird, ist kreis-
weit einzigartig.
Boris Brandhoff und seine Stell-
vertreterin Monika Schwingeler,
begleiten auch den zweiten Bau-
stein von Beginn an: Die Antrags-
werkstatt für Geflüchtete, die
montags in einer Mechernicher
Gemeinschaftsunterkunft gastiert
- ebenfalls ein Erfolgsmodell. Hier
hilft Kevin Löhr zum Beispiel bei
der Anmeldung zu Deutschkursen,
unterstützt bei der Anerkennung
von Zeugnissen oder beim Verfas-
sen von Bewerbungen. Ziel die-
ses Angebots ist die langfristige
Arbeitsmarktintegration von Ge-
flüchteten. Denn ein Resümee der
letzten zwei Jahre sei eben auch,
so Schwingeler, die Arbeit vor Ort

vom stationären Trauzimmer in
die Unterkünfte, und damit in die
direkte Lebenswelt der Geflüch-
teten, auszuweiten. „Das ist für
die Stadt Mechernich eine wichti-
ge Ergänzung zur bestehenden
Integrationsarbeit. Hier werden
verschiedenste Schwierigkeiten,
auf die Zugewanderte treffen, im
Gespräch aufgefangen und ge-
meinsam mit den Bewohnenden
gelöst.
Vielleicht ist die Antragswerkstatt
deshalb so erfolgreich, weil sie
ständig dem Bedarf angepasst
wird. So auch jetzt wieder, ganz
aktuell: Neben den Sprechstun-
den am Mittwoch, ist es ab Sep-
tember zusätzlich möglich, bei
Kevin Löhr feste Termine zu ver-
einbaren. Alle 14 Tage nimmt er
sich dann Zeit für größere Projek-
te. Termine hierfür können unter
Telefon 0151 251 728 50 oder per
Mail kloehr@drk-eu.de vereinbart
werden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Troststeine für die Zukunft“
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der Bahnstraße 53 einzuweihen: (v. l.) Jim Vacca, Jacky Schwarz, Emma Schwarz und Daniel Vacca.der Bahnstraße 53 einzuweihen: (v. l.) Jim Vacca, Jacky Schwarz, Emma Schwarz und Daniel Vacca.der Bahnstraße 53 einzuweihen: (v. l.) Jim Vacca, Jacky Schwarz, Emma Schwarz und Daniel Vacca.der Bahnstraße 53 einzuweihen: (v. l.) Jim Vacca, Jacky Schwarz, Emma Schwarz und Daniel Vacca.der Bahnstraße 53 einzuweihen: (v. l.) Jim Vacca, Jacky Schwarz, Emma Schwarz und Daniel Vacca.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Einweihung von fünf Stolperstei-Einweihung von fünf Stolperstei-Einweihung von fünf Stolperstei-Einweihung von fünf Stolperstei-Einweihung von fünf Stolperstei-
nen für die in die USA geflohenenen für die in die USA geflohenenen für die in die USA geflohenenen für die in die USA geflohenenen für die in die USA geflohene
Familie Schwarz/Zimmermann -Familie Schwarz/Zimmermann -Familie Schwarz/Zimmermann -Familie Schwarz/Zimmermann -Familie Schwarz/Zimmermann -
Emotionaler Besuch aus Colora-Emotionaler Besuch aus Colora-Emotionaler Besuch aus Colora-Emotionaler Besuch aus Colora-Emotionaler Besuch aus Colora-
do - do - do - do - do - Wichtiges Zeichen fürWichtiges Zeichen fürWichtiges Zeichen fürWichtiges Zeichen fürWichtiges Zeichen für
MenschlichkeitMenschlichkeitMenschlichkeitMenschlichkeitMenschlichkeit
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Über 300 Jahre lang
hatten die Familien Schwarz und
Zimmermann in Mechernich und
Kommern gelebt. Hergekommen
waren sie auf der Flucht vor der
spanischen Inquisition, hatten sich
mit harter Arbeit ein ehrliches
Leben aufgebaut und für ihr deut-
sches Kaiserreich teils sogar im
ersten Weltkrieg gekämpft. Doch
plötzlich war alles anders. Nur,
weil sie Juden waren.
So versammelten sich am Wo-
chenende rund 60 Menschen in
der Mechernicher Bahnstraße 53,
um fünf Stolpersteine einzuwei-
hen. Sie erinnern an Louis (geb.
1877) und Fanny Zimmermann
(geb. 1876), deren Töchter Jetty
Schwarz (geb. 1908) und Else Kahn
(geb. 1910) sowie Sohn Adolf Zim-
mermann (geb. 1912). Die Familie
war 1938 vor dem Nazi-Regime in
die USA geflohen - und sich beim
ersten Anblick der Freiheitsstatue
weinend in die Arme gefallen. Sie
hatten es geschafft - von Verwand-
ten, die geblieben waren, hörten
sie nie meist wieder etwas.
Begleitet von andächtigen Musik-
pausen, die Nicole Besse (Geige)
und Erik Arndt (Akkordeon) mit
jüdischen Liedern wie „Shalom
Chaverim“ gestalteten, entstand
eine dichte Atmosphäre aus Trau-
er, Dankbarkeit und Hoffnung.
Unter den Gästen: Mechernichs
Bürgermeister Dr. Hans-Peter

Schick, der stellvertretende Land-
rat Leo Wolter und Dezernent Ralf
Claßen.
Besonders bewegend war die An-
wesenheit der direkten Nach-
fahrin Jaqueline „Jacky“ Schwarz,
Tochter von Jetty und Josef
Schwarz. Angereist war sie mit
ihrem Mann Jim Vacca und ihren
beiden Kindern Emma und Daniel
aus Colordo in den USA. Als Kind
hatte Jacky noch mit ihren Eltern
und Großeltern in einem Haus in
New York zusammengewohnt. Mit
stockender Stimme, aber in sehr
gutem Deutsch sagte sie: „Hier
zu sein ist sehr emotional für mich,
mein Herz ist sehr voll... Ich habe
mich heute öfter so gefühlt, als

würde ich gleich losweinen. Ich
bin sehr dankbar - meine Mutter
und mein Vater wären es ebenso.“
Deutsche, „die zufällig jüdischDeutsche, „die zufällig jüdischDeutsche, „die zufällig jüdischDeutsche, „die zufällig jüdischDeutsche, „die zufällig jüdisch
waren“waren“waren“waren“waren“
Für Schwarz war dieser Moment
wie ein Stück Heilung: „Hier zu
sitzen, am Zuhause meiner Vor-
fahren, ist für mich ein Stück in-
nerer Frieden. Oft haben sie von
ihrer Zeit hier erzählt, in schönen
Erinnerungen geschwelgt.“
Kurzum: „Äußerlich lebten meine
Eltern in New York, innerlich aber
in Mechernich und Kommern.“ Für
sie sei umso klarer, auch in Hin-
blick auf aktuelle gesellschaftli-
che Entwicklungen, einem An-
griffskrieg auf europäischem Bo-

den und der Präsidentschaft Do-
nald Trumps in ihrem Heimatland:
„Hass hat noch nie ein Land groß-
artig gemacht.“ Umso glücklicher
sei sie über die kleinen glänzen-
den Denkmäler zu Ehren ihrer Fa-
milie: „Für mich sind Stolperstei-
ne auch Troststeine für die Zu-
kunft.“
Auch ihre Tochter Emma sprach
über die besonderen Eindrücke
ihres ersten Deutschlandbesuchs:
„Die alten Gebäude zu sehen, hier
zu stehen, wo meine Familie über
Generationen gelebt hat, ist sehr
emotional - und macht alles so
viel echter.“
Die Geschichte der Familie reicht
weit zurück: Rund 300 Jahre lang
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Als Jacky Schwarz von ihrer Familie erzählte, zeigte Rainer Schulz einAls Jacky Schwarz von ihrer Familie erzählte, zeigte Rainer Schulz einAls Jacky Schwarz von ihrer Familie erzählte, zeigte Rainer Schulz einAls Jacky Schwarz von ihrer Familie erzählte, zeigte Rainer Schulz einAls Jacky Schwarz von ihrer Familie erzählte, zeigte Rainer Schulz ein
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Fünf Stolpersteine waren den Zimmermanns gewidmet, die im Jahre 1938Fünf Stolpersteine waren den Zimmermanns gewidmet, die im Jahre 1938Fünf Stolpersteine waren den Zimmermanns gewidmet, die im Jahre 1938Fünf Stolpersteine waren den Zimmermanns gewidmet, die im Jahre 1938Fünf Stolpersteine waren den Zimmermanns gewidmet, die im Jahre 1938
in die USA fliehen mussten. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressin die USA fliehen mussten. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressin die USA fliehen mussten. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressin die USA fliehen mussten. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressin die USA fliehen mussten. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

lebten die Zimmermanns und
Schwarzens in Mechernich und
Kommern. Sie betrieben Vieh- und
Pferdehandel, führten Geschäfte
in der Stadt, nahmen aktiv am
gesellschaftlichen Leben teil, fei-
erten Kirmes und sangen deut-
sche Volkslieder. Sie verstanden
sich selbstverständlich als Deut-
sche - „die zufällig jüdisch wa-
ren“. Doch dann kam die Entrech-
tung, der Terror, die Flucht.
Ein befreundeter Schreiner warn-
te sie im Jahr 1937, dass ihre Le-
ben nicht mehr sicher seien.
Danach half er ihnen bis zu ihrer
Flucht so gut er konnte und über-
legte sogar, einen geheimen Raum
zu bauen, um die Familie darin
vor den Schergen des NS-Regimes
zu verstecken. „Ich bin ihm bis
heute dankbar“, so Schwarz: „und
einige seiner liebevoll gefertig-
ten Möbel stehen bis heute in
meinem Haus!“
Dann wurde es richtig brenzlig.
1938, kurz vor der Flucht, wurde

Josef Schwarz von einer Gruppe
Nazis angehalten und, da er blond
und blauäugig war, nach dem
„Wohnhaus des Juden Josef
Schwarz“ gefragt. Er deutete nur
mit dem Kopf nach hinten. Über
seinen Bruder Ernst, der eine Fach-
arztausbildung zum Psychiater bei
Siegmund Freud gemacht hatte,
konnte er schließlich die benötig-
ten Visa besorgen.
„Wir sind alle nur Menschen!“„Wir sind alle nur Menschen!“„Wir sind alle nur Menschen!“„Wir sind alle nur Menschen!“„Wir sind alle nur Menschen!“
Gisela Freier von der Arbeitsgrup-
pe „Forschen - Gedenken - Han-
deln“, die mit ihrem Mann Wolf-
gang, Rainer Schulz und Elke Hö-
ver Aufklärungsarbeit betreibt,
erinnerte daran, wie alles mit ei-
ner E-Mail aus den USA begann:
„My Jewish mother and grandpa-
rents lived in Mechernich“,
schrieb Jacky Schwarz an Bürger-
meister Dr. Schick: „Für uns war
diese Nachricht ein Anlass zu gro-
ßer Freude, denn sie zeigt, dass
die NS-Diktatur ihr Ziel nicht er-
reicht hat“, sagte Freier.

Leider hatten nicht alle so viel
„Glück“. So verwies sie
beispielsweise auf Dokumente im
Stadtarchiv, in denen sogar das
Kinderbett der kleinen Hanna Eif-
feler akribisch aufgelistet und ver-
steigert wurde, um jede Spur jü-
dischen Lebens zu tilgen: „Jeder
Stolperstein ist eine Mahnung,
nicht wegzuschauen, wenn Demo-
kratie verunglimpft und Men-
schenwürde beleidigt wird.“
Auch Rainer Schulz dankte für die
große Anteilnahme: „Sie zeigen
heute, dass Sie mit uns ein Zei-
chen setzen wollen - gegen Frem-
denfeindlichkeit, Menschenver-
achtung und das Gedankengut der
ewig Gestrigen.“ Besonders dank-
te er auch jenen, die die wichtige
Arbeit der Arbeitsgruppe finanzi-
ell unterstützen, und lud zugleich
zum nächsten Gedenkgang am
Montag, 10. November, ein, der
an der Stelle der ehemaligen Syn-
agoge beginnen wird.
Bürgermeister Dr. Hans-Peter

Schick erinnerte in seiner Anspra-
che an die besondere Bedeutung
der Stolpersteine: „Heute stehe
ich vor Namen von Menschen, die
fliehen konnten. Die meisten, an
die wir mit Stolpersteinen erin-
nern, mussten ihr Leben im Kon-
zentrationslager lassen.“ Er frag-
te, wie es überhaupt so weit kom-
men konnte, dass einstige Freun-
de und Nachbarn zu Feinden wur-
den, von Hass zerfressen. „Denk-
mäler wie diese sollen uns davor
bewahren, die Fehler der Vergan-
genheit zu wiederholen. Denn: Es
gibt keine Unterschiede. Wir sind
alle nur Menschen!“
So verband sich an diesem beson-
deren Tag Geschichte mit Gegen-
wart: Worte, Musik und glänzen-
de Messingplatten machten spür-
bar, was Erinnerung leisten kann
- sie mahnt, gibt Opfern ihre Na-
men zurück, stiftet Verbundenheit
und schenkt den Nachkommen ein
Stück inneren Frieden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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wegzuschauen, wenn Demokratie verunglimpft und Menschenwürdewegzuschauen, wenn Demokratie verunglimpft und Menschenwürdewegzuschauen, wenn Demokratie verunglimpft und Menschenwürdewegzuschauen, wenn Demokratie verunglimpft und Menschenwürdewegzuschauen, wenn Demokratie verunglimpft und Menschenwürde
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Vier Tage festlicher Kirmestrubel
Neues Platzkonzept, strahlendesNeues Platzkonzept, strahlendesNeues Platzkonzept, strahlendesNeues Platzkonzept, strahlendesNeues Platzkonzept, strahlendes
WWWWWetter und gute Laune - Mecheretter und gute Laune - Mecheretter und gute Laune - Mecheretter und gute Laune - Mecheretter und gute Laune - Mecher-----
nicher nicher nicher nicher nicher VVVVVereinskartell zieht rund-ereinskartell zieht rund-ereinskartell zieht rund-ereinskartell zieht rund-ereinskartell zieht rund-
um positives Fazit - Schaustellerum positives Fazit - Schaustellerum positives Fazit - Schaustellerum positives Fazit - Schaustellerum positives Fazit - Schausteller
und Besucher zeigten sich durch-und Besucher zeigten sich durch-und Besucher zeigten sich durch-und Besucher zeigten sich durch-und Besucher zeigten sich durch-
weg zufriedenweg zufriedenweg zufriedenweg zufriedenweg zufrieden
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Vier Tage lang dreh-
te sich in Mechernich alles um
Fahrgeschäfte, Buden, Musik und
Begegnungen: Die traditionelle
Kirmes lockte bei bestem Spät-
sommerwetter zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher in die In-
nenstadt - und das neue Platz-
konzept fand spürbar Anklang.
Zum offiziellen Auftakt begrüßte
Sascha Suijkerland, stellvertre-
tender Vorsitzender des Vereins-
kartells, die Gäste. In Vertretung
von Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick hielt sein Stellvertreter
Günther Kornell eine launige An-
sprache. Ein besonderer Moment:
Kämmerer Ralf Claßen durfte als
„eine der letzten Amtshandlun-

Zu Eröffnung der Kirmes waren rund 170 Menschen gekommen, darunter zahlreiche Vereinsabordnungen.Zu Eröffnung der Kirmes waren rund 170 Menschen gekommen, darunter zahlreiche Vereinsabordnungen.Zu Eröffnung der Kirmes waren rund 170 Menschen gekommen, darunter zahlreiche Vereinsabordnungen.Zu Eröffnung der Kirmes waren rund 170 Menschen gekommen, darunter zahlreiche Vereinsabordnungen.Zu Eröffnung der Kirmes waren rund 170 Menschen gekommen, darunter zahlreiche Vereinsabordnungen.
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Bei bestem Wetter wurde in Mechernich vier Tage lang Kirmes gefeiert.Bei bestem Wetter wurde in Mechernich vier Tage lang Kirmes gefeiert.Bei bestem Wetter wurde in Mechernich vier Tage lang Kirmes gefeiert.Bei bestem Wetter wurde in Mechernich vier Tage lang Kirmes gefeiert.Bei bestem Wetter wurde in Mechernich vier Tage lang Kirmes gefeiert.
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gen“ den Kirmesknochen aus-
graben - ganz im Sinne des Bür-
germeisters, der selbst verhin-
dert war. „Das war eine tolle
Geste des Vereinskartells“, so
Claßen, der sich sichtlich über

die Ehre freute.
Suijkerland erinnerte in seiner
Rede augenzwinkernd daran, was
es fürs Feiern braucht: „Geld“ -
vertreten durch den Kämmerer -
und „gute Freunde“. Als Zeichen

dafür, dass Mechernich und
Kommern weiter zusammenwach-
sen, wurde daher neben Ralf Cla-
ßen auch Björn Schäfer vom Ver-
einskartell Kommern in die Zere-
monie eingebunden. Er war sicht-
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Drei Neue für die Einsatzleitung

Die Bergkapelle unter der Leitung von Ulrich Poth sorgte einmal inDie Bergkapelle unter der Leitung von Ulrich Poth sorgte einmal inDie Bergkapelle unter der Leitung von Ulrich Poth sorgte einmal inDie Bergkapelle unter der Leitung von Ulrich Poth sorgte einmal inDie Bergkapelle unter der Leitung von Ulrich Poth sorgte einmal in
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… und einmal in der historischen Bergmannsuniform. Foto: privat/pp/… und einmal in der historischen Bergmannsuniform. Foto: privat/pp/… und einmal in der historischen Bergmannsuniform. Foto: privat/pp/… und einmal in der historischen Bergmannsuniform. Foto: privat/pp/… und einmal in der historischen Bergmannsuniform. Foto: privat/pp/
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lich überrascht und erfreut.
Insgesamt rund 170 Menschen
nahmen am feierlichen Ausgraben
des Kirmesknochens teil. An-
schließend wurde vier Tage lang
friedlich Kirmes gefeiert, unter
anderem mit zwei schönen Kir-

meszügen, die für beste Stim-
mung sorgten. Die Schausteller,
das Vereinskartell und die Besu-
cherinnen und Besucher zeigten
sich durchweg zufrieden. „Es wa-
ren schöne und ruhige Kirmesta-
ge bei hervorragendem Wetter“,

so Suijkerland. „Das neue Platz-
konzept scheint auf Zustimmung
zu stoßen.“
Das Vereinskartell konnte daher
nach vier Tagen Kirmestrubel ein
durchweg positives Fazit: „Wir
bedanken uns bei allen Beteilig-

ten für die gute Zusammenarbeit
und Unterstützung“, so Suijker-
land. Mit diesem Rückenwind
dürfte die Kirmes auch im kom-
menden Jahr wieder für ein fröhli-
ches Festwochenende sorgen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Eine zwölfköpfige Delegation der Löschgruppen Bleibuir, Kommern und Obergartzem sowie Vertreter derEine zwölfköpfige Delegation der Löschgruppen Bleibuir, Kommern und Obergartzem sowie Vertreter derEine zwölfköpfige Delegation der Löschgruppen Bleibuir, Kommern und Obergartzem sowie Vertreter derEine zwölfköpfige Delegation der Löschgruppen Bleibuir, Kommern und Obergartzem sowie Vertreter derEine zwölfköpfige Delegation der Löschgruppen Bleibuir, Kommern und Obergartzem sowie Vertreter der
Wehrführung holten die drei neuen Einsatzleitfahrzeuge in Langerwehe ab und überführten sie ins StadtgebietWehrführung holten die drei neuen Einsatzleitfahrzeuge in Langerwehe ab und überführten sie ins StadtgebietWehrführung holten die drei neuen Einsatzleitfahrzeuge in Langerwehe ab und überführten sie ins StadtgebietWehrführung holten die drei neuen Einsatzleitfahrzeuge in Langerwehe ab und überführten sie ins StadtgebietWehrführung holten die drei neuen Einsatzleitfahrzeuge in Langerwehe ab und überführten sie ins Stadtgebiet
Mechernich. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPressMechernich. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPressMechernich. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPressMechernich. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPressMechernich. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPress

Bei den drei neuen Einsatzleitwagen der Freiwilligen Feuerwehr Me-Bei den drei neuen Einsatzleitwagen der Freiwilligen Feuerwehr Me-Bei den drei neuen Einsatzleitwagen der Freiwilligen Feuerwehr Me-Bei den drei neuen Einsatzleitwagen der Freiwilligen Feuerwehr Me-Bei den drei neuen Einsatzleitwagen der Freiwilligen Feuerwehr Me-
chernich handelt es sich laut Pressesprecher Alexander Kloster umchernich handelt es sich laut Pressesprecher Alexander Kloster umchernich handelt es sich laut Pressesprecher Alexander Kloster umchernich handelt es sich laut Pressesprecher Alexander Kloster umchernich handelt es sich laut Pressesprecher Alexander Kloster um
moderne Führungsmittel. Die entsprechend ausgerüsteten Wagen sol-moderne Führungsmittel. Die entsprechend ausgerüsteten Wagen sol-moderne Führungsmittel. Die entsprechend ausgerüsteten Wagen sol-moderne Führungsmittel. Die entsprechend ausgerüsteten Wagen sol-moderne Führungsmittel. Die entsprechend ausgerüsteten Wagen sol-
len künftig vor allem zur Koordination und Leitung größerer Einsätzelen künftig vor allem zur Koordination und Leitung größerer Einsätzelen künftig vor allem zur Koordination und Leitung größerer Einsätzelen künftig vor allem zur Koordination und Leitung größerer Einsätzelen künftig vor allem zur Koordination und Leitung größerer Einsätze
beitragen. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPressbeitragen. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPressbeitragen. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPressbeitragen. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPressbeitragen. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPress

Nach vier JNach vier JNach vier JNach vier JNach vier Jahren ahren ahren ahren ahren WWWWWartezeit überartezeit überartezeit überartezeit überartezeit über-----
nehmen die Löschgruppen Bleibuirnehmen die Löschgruppen Bleibuirnehmen die Löschgruppen Bleibuirnehmen die Löschgruppen Bleibuirnehmen die Löschgruppen Bleibuir,,,,,
Kommern und Obergartzem derKommern und Obergartzem derKommern und Obergartzem derKommern und Obergartzem derKommern und Obergartzem der
Freiwilligen Stadtfeuerwehr Me-Freiwilligen Stadtfeuerwehr Me-Freiwilligen Stadtfeuerwehr Me-Freiwilligen Stadtfeuerwehr Me-Freiwilligen Stadtfeuerwehr Me-
chernich ihre neuen Leitfahrzeugechernich ihre neuen Leitfahrzeugechernich ihre neuen Leitfahrzeugechernich ihre neuen Leitfahrzeugechernich ihre neuen Leitfahrzeuge
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Geduld hat sich bei
der Feuerwehr der Stadt Mecher-
nich ausgezahlt: Bereits im Mai
2021 hatten die Floriansjünger das
Ausschreibungsverfahren für drei
neue Einsatzleitwagen (ELW1) ge-
startet. Doch Lieferengpässe, Perso-
nalmangel und verschiedene Verzö-
gerungen unter anderem durch die
zwischenzeitliche Pandemie sorgten
dafür, dass die Fahrzeuge erst jetzt
fertiggestellt werden konnten.
Umso größer war die Freude, als
jetzt eine zwölfköpfige Delegati-
on der Löschgruppen Bleibuir,
Kommern und Obergartzem so-
wie Vertreter der Wehrführung
nach Langerwehe zur Firma Rein-
artz Fahrzeugaufbau fuhren. Dort
konnten die neuen Fahrzeuge nach
der offiziellen Abnahme endlich
übernommen und ins Stadtgebiet
Mechernich überführt werden.
Schnelles effizientes HandelnSchnelles effizientes HandelnSchnelles effizientes HandelnSchnelles effizientes HandelnSchnelles effizientes Handeln
Feuerwehrpressesprecher Alexan-
der Kloster schreibt: „Es handelt
sich um unersetzliche moderne Füh-
rungsmittel. Die entsprechend aus-
gerüsteten Wagen sollen künftig vor
allem zur Koordination und Leitung
größerer Einsätze beitragen.“

„Nach dieser langen Wartezeit ist
es für uns ein besonderer Tag“, sag-
te Stadtbrandmeister Jens Schrei-
ber. Ein Dank ging an alle beteilig-
ten Firmen, darunter MAN Frechen,
PTS Group GmbH Dormagen, Schä-
fer Metallbau Obergartzem, BNS
Berners-Nutzfahrzeug-Service
GmbH, Fahrzeugtechnik Glasma-
cher GmbH Bergheim sowie die mit
der Endfertigung betraute Firma
Reinartz in Langerwehe.
Alexander Kloster: „Mit der Inbe-
triebnahme der drei Fahrzeuge ist
die Feuerwehr Mechernich nun tech-
nisch bestens aufgestellt, um auch
in Zukunft bei größeren Schadensla-
gen schnell und effizient handeln zu
können.“pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Neuer Kommandowagen

Feuerwehr begeistert mit Technikschau

Wehrleiter Jens Schreiber, sein Stellvertreter Thomas Wolff und Einsatz-Wehrleiter Jens Schreiber, sein Stellvertreter Thomas Wolff und Einsatz-Wehrleiter Jens Schreiber, sein Stellvertreter Thomas Wolff und Einsatz-Wehrleiter Jens Schreiber, sein Stellvertreter Thomas Wolff und Einsatz-Wehrleiter Jens Schreiber, sein Stellvertreter Thomas Wolff und Einsatz-
leiter Sebastian Graf holten den neuen Kommandowagen in Paderbornleiter Sebastian Graf holten den neuen Kommandowagen in Paderbornleiter Sebastian Graf holten den neuen Kommandowagen in Paderbornleiter Sebastian Graf holten den neuen Kommandowagen in Paderbornleiter Sebastian Graf holten den neuen Kommandowagen in Paderborn
bei Brockmann Fahrzeug- & Kommunikationstechnik GmbH ab.bei Brockmann Fahrzeug- & Kommunikationstechnik GmbH ab.bei Brockmann Fahrzeug- & Kommunikationstechnik GmbH ab.bei Brockmann Fahrzeug- & Kommunikationstechnik GmbH ab.bei Brockmann Fahrzeug- & Kommunikationstechnik GmbH ab.
Foto: FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: FF/pp/Agentur ProfiPress

Ein Blick ins hintere Innenleben des Audi Q 5 (204 PS, Allrad, AutomatikEin Blick ins hintere Innenleben des Audi Q 5 (204 PS, Allrad, AutomatikEin Blick ins hintere Innenleben des Audi Q 5 (204 PS, Allrad, AutomatikEin Blick ins hintere Innenleben des Audi Q 5 (204 PS, Allrad, AutomatikEin Blick ins hintere Innenleben des Audi Q 5 (204 PS, Allrad, Automatik
der Mechernicher Feuerwehr. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPressder Mechernicher Feuerwehr. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPressder Mechernicher Feuerwehr. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPressder Mechernicher Feuerwehr. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPressder Mechernicher Feuerwehr. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPress

Auch digital ist der neue WagenAuch digital ist der neue WagenAuch digital ist der neue WagenAuch digital ist der neue WagenAuch digital ist der neue Wagen
bestens vorbereitet: Künftig sollbestens vorbereitet: Künftig sollbestens vorbereitet: Künftig sollbestens vorbereitet: Künftig sollbestens vorbereitet: Künftig soll
ein modernes Einsatztablett nach-ein modernes Einsatztablett nach-ein modernes Einsatztablett nach-ein modernes Einsatztablett nach-ein modernes Einsatztablett nach-
gerüstet werden, das ein abgesi-gerüstet werden, das ein abgesi-gerüstet werden, das ein abgesi-gerüstet werden, das ein abgesi-gerüstet werden, das ein abgesi-
chertes W-Lan-Netz am Einsatzortchertes W-Lan-Netz am Einsatzortchertes W-Lan-Netz am Einsatzortchertes W-Lan-Netz am Einsatzortchertes W-Lan-Netz am Einsatzort
gewährleistet. So können Einsatz-gewährleistet. So können Einsatz-gewährleistet. So können Einsatz-gewährleistet. So können Einsatz-gewährleistet. So können Einsatz-
pläne und Daten direkt vor Ortpläne und Daten direkt vor Ortpläne und Daten direkt vor Ortpläne und Daten direkt vor Ortpläne und Daten direkt vor Ort
abgerufen sowie digitale Doku-abgerufen sowie digitale Doku-abgerufen sowie digitale Doku-abgerufen sowie digitale Doku-abgerufen sowie digitale Doku-
mentationen erstellt werden - einmentationen erstellt werden - einmentationen erstellt werden - einmentationen erstellt werden - einmentationen erstellt werden - ein
weiterer Schritt in Richtung Digi-weiterer Schritt in Richtung Digi-weiterer Schritt in Richtung Digi-weiterer Schritt in Richtung Digi-weiterer Schritt in Richtung Digi-
talisierung der Feuerwehrarbeit.talisierung der Feuerwehrarbeit.talisierung der Feuerwehrarbeit.talisierung der Feuerwehrarbeit.talisierung der Feuerwehrarbeit.
Foto: FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: FF/pp/Agentur ProfiPress

Schlagkraft für die Einsatzlei-Schlagkraft für die Einsatzlei-Schlagkraft für die Einsatzlei-Schlagkraft für die Einsatzlei-Schlagkraft für die Einsatzlei-
tung: Feuerwehr Mechernichtung: Feuerwehr Mechernichtung: Feuerwehr Mechernichtung: Feuerwehr Mechernichtung: Feuerwehr Mechernich
erhält hochmodernen erhält hochmodernen erhält hochmodernen erhält hochmodernen erhält hochmodernen Audi Q 5Audi Q 5Audi Q 5Audi Q 5Audi Q 5
Mechern ichMechern ichMechern ichMechern ichMechern ich - Kaum war am
Dienstag die Übergabe von drei
neuen Einsatzleitwagen gefei-
ert, da folgte am Mittwoch
schon die nächste erfreuliche
Nachricht für die Freiwillige
Feuerwehr der Stadt Mecher-
nich: Ein neuer Kommandowa-
gen (KdoW) verstärkt ab sofort
die Führungsriege der Wehr.
Der Leiter der Feuerwehr, Jens
Schreiber, sein Stellvertreter
und Fachbereichsleiter Technik
Thomas Wolff sowie Einsatz-
leiter Sebastian Graf reisten
nach Paderborn, um das Fahr-
zeug bei der Firma Brockmann
Fahrzeug- & Kommunikations-
technik GmbH abzuholen. Dort

wurde der Wagen mit moderns-
ter Kommunikationstechnik
ausgebaut und auf die speziel-
len Bedürfnisse der Mecherni-
cher Einsatzleitung zugeschnit-
ten.
Bei dem KdoW handelt es sich
um einen Audi Q 5 (Vorgänger-
modell) mit 204 PS, Allradan-
trieb und Automatikgetriebe.
„Von der ersten Baubespre-
chung bis zur Abholung hat al-
les reibungslos funktioniert“,
freute sich Thomas Wolff im Ge-
spräch mit Feuerwehrsprecher
Alexander Kloster. Dass die
Auslieferung früher als geplant
erfolgte, sei ein Glücksfall -
hätte man auf das aktuelle
Modell gesetzt, wäre eine War-
tezeit von rund anderthalb Jah-
ren hinzugekommen.

W-Lan-Garantie am EinsatzortW-Lan-Garantie am EinsatzortW-Lan-Garantie am EinsatzortW-Lan-Garantie am EinsatzortW-Lan-Garantie am Einsatzort
Auch digital ist der neue Wa-
gen bestens vorbereitet: Künf-
tig soll ein modernes Einsatz-
tablett nachgerüstet werden,
das ein abgesichertes W-Lan-
Netz am Einsatzort gewährleis-
tet. So können Einsatzpläne
und Daten direkt vor Ort abge-
rufen sowie digitale Dokumen-
tationen erstellt werden - ein
weiterer Schritt in Richtung Di-
gitalisierung der Feuerwehrar-
beit.
Mit dem neuen KdoW verfügt
die Feuerwehr Mechernich
über ein hochmodernes Füh-
rungsfahrzeug, das den Ehren-
amtlichen noch bessere Mög-
lichkeiten gibt, Einsätze effi-
zient und sicher zu leiten.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Aktionsfläche der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Mechernich mitAktionsfläche der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Mechernich mitAktionsfläche der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Mechernich mitAktionsfläche der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Mechernich mitAktionsfläche der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Mechernich mit
einer Drohne aufgenommen. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPresseiner Drohne aufgenommen. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPresseiner Drohne aufgenommen. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPresseiner Drohne aufgenommen. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPresseiner Drohne aufgenommen. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPress

Floriansjünger ziehen Bilanz:Floriansjünger ziehen Bilanz:Floriansjünger ziehen Bilanz:Floriansjünger ziehen Bilanz:Floriansjünger ziehen Bilanz: F F F F Fahrahrahrahrahr-----
zeugausstellung zum Jubiläumzeugausstellung zum Jubiläumzeugausstellung zum Jubiläumzeugausstellung zum Jubiläumzeugausstellung zum Jubiläum
„50 Jahre Stadt Mechernich“ zog„50 Jahre Stadt Mechernich“ zog„50 Jahre Stadt Mechernich“ zog„50 Jahre Stadt Mechernich“ zog„50 Jahre Stadt Mechernich“ zog
viele Neugierige anviele Neugierige anviele Neugierige anviele Neugierige anviele Neugierige an
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Ein echter Publikums-
magnet beim Brunnenfest im Au-
gust war die Freiwillige Feuerwehr
der Stadt. Anlässlich des Jubiläums
„50 Jahre Stadtwerdung“ präsen-
tierten die Löschgruppen auf dem
Brunnenplatz eine eindrucksvolle
Auswahl ihrer Einsatzfahrzeuge -
vom wendigen All-Terrain-Vehicle
bis hin zur mächtigen Drehleiter.
Aus nächster Nähe konnten die

Besucherinnen und Besucher die
Fahrzeuge nicht nur bestaunen,
sondern auch von innen erkun-
den. Besonders die imposante
Drehleiter der Löschgruppe Me-
chernich und das geländegängige
ATV der Satzveyer Wehr sorgten
für leuchtende Augen bei Jung und
Alt. Dazu kamen weitere High-
lights: das moderne Hilfeleis-
tungslöschfahrzeug (HLF) mit Hy-
trans Fire System aus Obergart-
zem sowie das Katastrophen-
schutz-Löschfahrzeug (LF KatS) der
Löschgruppe Weyer.
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Besonders die imposante Drehlei-Besonders die imposante Drehlei-Besonders die imposante Drehlei-Besonders die imposante Drehlei-Besonders die imposante Drehlei-
ter der Löschgruppe Mechernichter der Löschgruppe Mechernichter der Löschgruppe Mechernichter der Löschgruppe Mechernichter der Löschgruppe Mechernich
und das geländegängige ATV derund das geländegängige ATV derund das geländegängige ATV derund das geländegängige ATV derund das geländegängige ATV der
Satzveyer Wehr sorgten für leuch-Satzveyer Wehr sorgten für leuch-Satzveyer Wehr sorgten für leuch-Satzveyer Wehr sorgten für leuch-Satzveyer Wehr sorgten für leuch-
tende Augen bei Jung und Alt.tende Augen bei Jung und Alt.tende Augen bei Jung und Alt.tende Augen bei Jung und Alt.tende Augen bei Jung und Alt.
Foto: FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: FF/pp/Agentur ProfiPressFoto: FF/pp/Agentur ProfiPress

Wertschätzung für die FreiwilligenWertschätzung für die FreiwilligenWertschätzung für die FreiwilligenWertschätzung für die FreiwilligenWertschätzung für die Freiwilligen
„Viele Gäste nutzten die Gele-
genheit, Fragen zu stellen und sich
über Technik und Einsatzmöglich-
keiten zu informieren. Der direk-
te Kontakt zu den Feuerwehrleu-
ten wurde sehr geschätzt“, be-
richtet Feuerwehr-Pressesprecher
Alexander Kloster.
Für die nötige Erfrischung bei som-
merlichen Temperaturen sorgte
die Löschgruppe Strempt, die am
Ausschank kalte Getränke bereit-
stellte. So kam auf dem Brunnen-
platz nicht nur Technik-, sondern
auch Feststimmung auf.

Mit einem herzlichen Dankeschön
an die zahlreichen Gäste für das
große Interesse zogen die Einsatz-
kräfte am Ende des Tages eine
rundum positive Bilanz: „Es ist
schön zu erleben, wie viel Wert-
schätzung unsere Arbeit in der
Bevölkerung erfährt.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Löschzug 4 trainiert in Stockheim
32 32 32 32 32 TTTTTeilnehmer aus fünf Lösch-eilnehmer aus fünf Lösch-eilnehmer aus fünf Lösch-eilnehmer aus fünf Lösch-eilnehmer aus fünf Lösch-
gruppen übten Brandbekämpfunggruppen übten Brandbekämpfunggruppen übten Brandbekämpfunggruppen übten Brandbekämpfunggruppen übten Brandbekämpfung
und Menschenrettung, aber auchund Menschenrettung, aber auchund Menschenrettung, aber auchund Menschenrettung, aber auchund Menschenrettung, aber auch
TTTTTeamwork miteinandereamwork miteinandereamwork miteinandereamwork miteinandereamwork miteinander
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Einen intensiven
Trainingstag verbrachte der
Löschzug 4 der Freiwilligen Feu-
erwehr der Stadt Mechernich
jetzt auf dem Übungsgelände des
Instituts der Feuerwehr (IdF) in
Düren-Stockheim. 32 Teilnehmer
der Einheiten Eiserfey, Harzheim,
Lorbach, Vussem und Weyer üb-
ten Brandbekämpfung und Men-
schenrettung unter schwierigen
Bedingungen.
Ein besonderes Augenmerk lag
auf der Zusammenarbeit und der
Kommunikation sowie Koordi-
nation zwischen den einzelnen
Einheiten des Löschzugs. Jede
Einheit ist zwar für sich ein ein-
gespieltes Team, aber wenn der
gesamte Zug in den Einsatz ge-
rufen wird, müssen diese Teams
auch miteinander kommunizie-
ren und ihre Effektivität koordi-
nieren.
Eingeklemmte befreitEingeklemmte befreitEingeklemmte befreitEingeklemmte befreitEingeklemmte befreit
Auch die technische Hilfeleistung
bei Verkehrsunfällen mit einge-
klemmten Personen wurde ge-
übt. „Das Gelände des IdF bietet
uns hervorragende Möglichkei-
ten, um unter nahezu realen Be-
dingungen zu üben“, sagte Zug-
führer Achim Nießen: „Solche
Übungstage sind für uns enorm
wichtig, um im Ernstfall sicher und
effektiv handeln zu können.“
Zu jedem Szenario wurde eine
Übungsnachbesprechung mit al-
len Beteiligten, sowie anschlie-
ßend im Kreise der Führungskräf-
te durchgeführt. Dabei konnten
Stärken hervorgehoben und Ver-

besserungspotenziale benannt
werden: „Ein wesentlicher Be-
standteil des Ausbildungsprozes-
ses“, so Feuerwehrsprecher Ale-
xander Kloster.
Am Ende des gut acht Stunden
umfassenden Übungstages waren
sich im Abschlussfeedbacks alle
einig, dass eine Zugübung auf die-
sem Niveau und mit den Übungs-
möglichkeiten in Düren im jährli-
chen Übungskalender etabliert
werden sollte. Abgekämpft und
erschöpft wurde die Heimreise
angetreten.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Einen intensiven Trainingstag ver-Einen intensiven Trainingstag ver-Einen intensiven Trainingstag ver-Einen intensiven Trainingstag ver-Einen intensiven Trainingstag ver-
brachte der Löschzug 4 der Frei-brachte der Löschzug 4 der Frei-brachte der Löschzug 4 der Frei-brachte der Löschzug 4 der Frei-brachte der Löschzug 4 der Frei-
willigen Feuerwehr der Stadt Me-willigen Feuerwehr der Stadt Me-willigen Feuerwehr der Stadt Me-willigen Feuerwehr der Stadt Me-willigen Feuerwehr der Stadt Me-
chernich jetzt auf dem Übungsge-chernich jetzt auf dem Übungsge-chernich jetzt auf dem Übungsge-chernich jetzt auf dem Übungsge-chernich jetzt auf dem Übungsge-
lände des Instituts der Feuerwehrlände des Instituts der Feuerwehrlände des Instituts der Feuerwehrlände des Instituts der Feuerwehrlände des Instituts der Feuerwehr
(IdF) in Düren-Stockheim. Foto:(IdF) in Düren-Stockheim. Foto:(IdF) in Düren-Stockheim. Foto:(IdF) in Düren-Stockheim. Foto:(IdF) in Düren-Stockheim. Foto:
FF/pp/Agentur ProfiPressFF/pp/Agentur ProfiPressFF/pp/Agentur ProfiPressFF/pp/Agentur ProfiPressFF/pp/Agentur ProfiPress

32 Teilnehmer der Löschgruppen Eiserfey, Harzheim, Lorbach, Vussem32 Teilnehmer der Löschgruppen Eiserfey, Harzheim, Lorbach, Vussem32 Teilnehmer der Löschgruppen Eiserfey, Harzheim, Lorbach, Vussem32 Teilnehmer der Löschgruppen Eiserfey, Harzheim, Lorbach, Vussem32 Teilnehmer der Löschgruppen Eiserfey, Harzheim, Lorbach, Vussem
und Weyer übten Brandbekämpfung und Menschenrettung unter schwie-und Weyer übten Brandbekämpfung und Menschenrettung unter schwie-und Weyer übten Brandbekämpfung und Menschenrettung unter schwie-und Weyer übten Brandbekämpfung und Menschenrettung unter schwie-und Weyer übten Brandbekämpfung und Menschenrettung unter schwie-
rigen Bedingungen. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPressrigen Bedingungen. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPressrigen Bedingungen. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPressrigen Bedingungen. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPressrigen Bedingungen. Foto: FF/pp/Agentur ProfiPress
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„Wir haben uns gerauft und gemocht“

Diesmal geht’s „Ab aufs Rad“

Nimmt das Jubelpaar in den Arm: Bürgermeister Dr. Hans-Peter SchickNimmt das Jubelpaar in den Arm: Bürgermeister Dr. Hans-Peter SchickNimmt das Jubelpaar in den Arm: Bürgermeister Dr. Hans-Peter SchickNimmt das Jubelpaar in den Arm: Bürgermeister Dr. Hans-Peter SchickNimmt das Jubelpaar in den Arm: Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick
(M.) gratulierte Hermann und Franziska Nöthen zur Diamantenen(M.) gratulierte Hermann und Franziska Nöthen zur Diamantenen(M.) gratulierte Hermann und Franziska Nöthen zur Diamantenen(M.) gratulierte Hermann und Franziska Nöthen zur Diamantenen(M.) gratulierte Hermann und Franziska Nöthen zur Diamantenen
Hochzeit. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressHochzeit. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressHochzeit. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressHochzeit. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressHochzeit. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Hermann und Franziska NöthenHermann und Franziska NöthenHermann und Franziska NöthenHermann und Franziska NöthenHermann und Franziska Nöthen
feiern Diamantene Hochzeit - Derfeiern Diamantene Hochzeit - Derfeiern Diamantene Hochzeit - Derfeiern Diamantene Hochzeit - Derfeiern Diamantene Hochzeit - Der
Schwimmmeister und seine FrauSchwimmmeister und seine FrauSchwimmmeister und seine FrauSchwimmmeister und seine FrauSchwimmmeister und seine Frau
haben haben haben haben haben TTTTTausenden Kindern und Erausenden Kindern und Erausenden Kindern und Erausenden Kindern und Erausenden Kindern und Er-----
wachsenen das Schwimmen bei-wachsenen das Schwimmen bei-wachsenen das Schwimmen bei-wachsenen das Schwimmen bei-wachsenen das Schwimmen bei-
gebrgebrgebrgebrgebracht - Für die acht - Für die acht - Für die acht - Für die acht - Für die Arbeit im GarArbeit im GarArbeit im GarArbeit im GarArbeit im Gar-----
tenhallenbad sind sie nach Me-tenhallenbad sind sie nach Me-tenhallenbad sind sie nach Me-tenhallenbad sind sie nach Me-tenhallenbad sind sie nach Me-
chernich gekommenchernich gekommenchernich gekommenchernich gekommenchernich gekommen
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Zugegeben, die Fra-
ge des Mechernicher Bürgermeis-
ters war etwas neckisch. „Und
Frau Nöthen, als um Mitternacht
die Uhr umgeschlagen ist und Sie
offiziell 60 Jahre verheiratet wa-
ren - haben Sie da gedacht: Ich
würde es wieder tun?“, fragte Dr.
Hans-Peter Schick schmunzelnd.
Das spontane „Nein“ von Fran-
ziska Nöthen sorgt für Lacher im
Wohnzimmer der beiden Jubilare,
wo das Diamantene Hochzeitsju-
biläum im kleinen Kreis gefeiert
wurde. Nachdem die Lacher ver-
stummt sind, ergänzt sie die gan-
ze Wahrheit: „Wir haben uns ge-
rauft und gemocht. Das macht
eine gute Beziehung ja aus.“
Eine Beziehung, die im Euskirche-
ner Schwimmbad ihren Anfang
nahm. Dort lernten sich der junge
Schwimmmeister Hermann und
die Realschülerin Franziska ken-
nen - und später lieben. Das küh-
le Nass blieb ihr gemeinsames
Element: Beide engagierten sich
jahrzehntelang in der DLRG. „Ich
habe 16 Jahre lang Schwimmun-
terricht gegeben“, erzählt Fran-
ziska Nöthen, heute 79 Jahre alt.
Ihr Mann Hermann, inzwischen 87,

ist untrennbar mit dem früheren
Gartenhallenbad Mechernich ver-
bunden, das er 28 Jahre lang lei-
tete. Gemeinsam mit Kollegen
gründete er zudem die DLRG-Orts-
gruppe Mechernich.
Die berufliche wie private Lebens-
geschichte der beiden ist eng mit
der Stadt verknüpft. 1970 zog das
Paar mit seinen drei Söhnen nach
Mechernich. Inzwischen sind noch
sechs Enkelkinder dazu gekom-
men. „Alle gesund. Das ist die
Hauptsache“, stellt Franziska
Nöthen fest, die 1975 gemeinsam
mit der Familie ins Eigenheim in
Strempt einzog. Vor zwei Jahren
wagten die Nöthens dann den
Schritt in eine barrierearme Eta-
genwohnung in der Kernstadt.
„Hier ist alles fußläufig erreich-
bar. Das ist unbezahlbar“, sagt
Hermann Nöthen zufrieden.
Glückwünsche des Ministerprä-Glückwünsche des Ministerprä-Glückwünsche des Ministerprä-Glückwünsche des Ministerprä-Glückwünsche des Ministerprä-
sidentensidentensidentensidentensidenten
Mit seiner Frau verbringt er heute
immer noch Zeit mit vielen ge-
meinsamen Aktivitäten. Ins Was-
ser und ins Fitnessstudio gehen
sie nur noch, um selbst fit zu blei-
ben - bis zu seinem 80. Lebens-
jahr hat Hermann Nöthen sogar
noch Wassergymnastik unterrich-
tet. Reisen und Malen gehören
ebenfalls noch zu ihren Leiden-
schaften.
„Beim Malen kann ich mich fallen
lassen“, erzählte Nöthen in ei-
nem früheren Interview. Seine Öl-
und Aquarellbilder stellte er

schon mehrfach im Gymnasium Am
Turmhof in Mechernich. Wie man
malt, hat er sich als Autodidakt
beigebracht. Seine Frau malt
ebenfalls - aber in einem ganz
anderen Stil. „Ich mag das Ge-
genständliche, wage mich
inzwischen aber auch an die abs-
trakte Kunst“, sagt Hermann.
Franziska wiederum verwandelt
ihre eigenen Gedichte in Bilder.
Auch ihre kleine Feier zur Dia-
mantenen Hochzeit mit Familie,
Freunden und den Vermietern in
den eigenen vier Wänden war ein
Gedicht. „Wir hatten ein richtig
schönes Fest“, stellt Hermann
Nöthen im Nachgang zufrieden
fest. Dazu hat sicherlich auch bei-
getragen, dass Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick nicht nur die
Glückwünsche der Stadt Mecher-

nich überbrachte, sondern auch die
des Ministerpräsidenten Hendrik
Wüst und seiner Landesregierung.
Persönlich wünschte das Mecher-
nicher Stadtoberhaupt dem Paar
„Gesundheit und Zufriedenheit für
die nächsten Jahre“ - und erin-
nerte augenzwinkernd daran, dass
nun die Jubiläen in kürzeren Ab-
ständen folgen. In fünf Jahren stün-
de die Eiserne Hochzeit an. Ob
dieses Feier dem rüstigen Jubel-
paar vergönnt sein wird, weiß nur
der liebe Gott. Zu wünschen wäre
es beiden. Dr. Hans-Peter Schick
ist dann definitiv nicht mehr im
Amt, weil er nach 26 Jahren nicht
mehr zur Wahl antritt. Sein Nach-
folger müsste sich dann wohl
eine neue, neckische Frage ein-
fallen lassen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Ab aufs Rad“ heißt die neue Folge des Podcast „Nordeifel lauschen“.„Ab aufs Rad“ heißt die neue Folge des Podcast „Nordeifel lauschen“.„Ab aufs Rad“ heißt die neue Folge des Podcast „Nordeifel lauschen“.„Ab aufs Rad“ heißt die neue Folge des Podcast „Nordeifel lauschen“.„Ab aufs Rad“ heißt die neue Folge des Podcast „Nordeifel lauschen“.
Archivbild: pp/Agentur ProfiPressArchivbild: pp/Agentur ProfiPressArchivbild: pp/Agentur ProfiPressArchivbild: pp/Agentur ProfiPressArchivbild: pp/Agentur ProfiPress

Neue Folge des PodcastNeue Folge des PodcastNeue Folge des PodcastNeue Folge des PodcastNeue Folge des Podcast
„Nord„Nord„Nord„Nord„Nordeeeeeifel lauschen“ dreht sichifel lauschen“ dreht sichifel lauschen“ dreht sichifel lauschen“ dreht sichifel lauschen“ dreht sich
rund um geliebte Drahteselrund um geliebte Drahteselrund um geliebte Drahteselrund um geliebte Drahteselrund um geliebte Drahtesel
Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
„Ab aufs Rad“ lautet nicht nur
die Devise bei gutem Wetter, son-

„projekt.bike inklusiv“. Die Mo-
deration übernimmt Daniel Däh-
ling. Thema sind auch verschiede-
ne Raderlebnistage oder
„projekt.bike inklusiv“ in Net-
tersheim-Zingsheim. In Zusam-
menarbeit mit den „Nordeifel-
werkstätten“ bietet Mario Milz
hier Menschen mit Beeinträchti-
gung eine sinnvolle Beschäftigung
und Kundinnen und Kunden eine
persönliche und einzigartige Be-
ratung.
Alle Folgen des Podcast „Nordei-
fel lauschen gibt es beispielsweise
hier: https://open.spotify.com/
show/0lgrpF6YzesbbNjx7fdXS8.
„Viel Freude beim Reinhören“,
wünscht Isabel Mäder von der NeT.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

dern auch der Name der neuen
Folge des Podcast „Nordeifel lau-
schen“. Die 25-minütige Folge ist
wieder auf Spotify, Amazon Mu-
sic, Apple Podcasts und YouTube
verfügbar.

„Wir schwingen uns aufs Rad -
denn Urlaub mit dem Fahrrad ist
auch in der Nordeifel möglich.
Immer mehr Menschen nutzen die
Mehrtagesangebote und radeln
von Etappe zu Etappe durch die
Region“, schreibt die Nordeifel
Tourismus GmbH (NeT): „Angebo-
te gibt es viele und diese werden
bei uns perfekt auf Eure Bedürfnis-
se abgestimmt. So geht es
beispielsweise über die ‚Eifel-Hö-
hen-Route‘ mit großartigen Ausbli-
cken oder gemütlich entlang der
Wasserburgen - Genussradeln pur.“
Interviewpartner dieser Folge
sind Simone Herr von der NeT,
Friedhelm Wirtz, ehemaliger Bür-
germeister der Gemeinde Büllin-
gen, und Mario Milz von
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„Im Ernstfall bestens gerüstet“

Orientierung im Berufsdschungel

An der Ecke „An den Birken/ImAn der Ecke „An den Birken/ImAn der Ecke „An den Birken/ImAn der Ecke „An den Birken/ImAn der Ecke „An den Birken/Im
Driesch“ in Neu-Katzvey wurdeDriesch“ in Neu-Katzvey wurdeDriesch“ in Neu-Katzvey wurdeDriesch“ in Neu-Katzvey wurdeDriesch“ in Neu-Katzvey wurde
ein weiterer Defibrillator instal-ein weiterer Defibrillator instal-ein weiterer Defibrillator instal-ein weiterer Defibrillator instal-ein weiterer Defibrillator instal-
liert und in Betrieb genommen, derliert und in Betrieb genommen, derliert und in Betrieb genommen, derliert und in Betrieb genommen, derliert und in Betrieb genommen, der
in Notfällen Leben retten kann.in Notfällen Leben retten kann.in Notfällen Leben retten kann.in Notfällen Leben retten kann.in Notfällen Leben retten kann.
Foto: Nathalie Konias/pp/AgenturFoto: Nathalie Konias/pp/AgenturFoto: Nathalie Konias/pp/AgenturFoto: Nathalie Konias/pp/AgenturFoto: Nathalie Konias/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Neu-Katzvey erhält zweiten De-Neu-Katzvey erhält zweiten De-Neu-Katzvey erhält zweiten De-Neu-Katzvey erhält zweiten De-Neu-Katzvey erhält zweiten De-
fibrillator - fibrillator - fibrillator - fibrillator - fibrillator - Ab sofort einsatzbe-Ab sofort einsatzbe-Ab sofort einsatzbe-Ab sofort einsatzbe-Ab sofort einsatzbe-
reit - Kreit - Kreit - Kreit - Kreit - Keine eine eine eine eine VVVVVorkorkorkorkorkenntnisse nötigenntnisse nötigenntnisse nötigenntnisse nötigenntnisse nötig
Mechernich-KatzveyMechernich-KatzveyMechernich-KatzveyMechernich-KatzveyMechernich-Katzvey - Die Bürger-
innen und Bürger von Neu-Katz-
vey können sich über einen wich-
tigen Zugewinn an Sicherheit freu-
en. Denn an der Ecke „An den
Birken/Im Driesch“ wurde ein wei-
terer Defibrillator installiert und
in Betrieb genommen, der in Not-
fällen Leben retten kann.
„Ich freue mich sehr, dass dieses
Projekt erfolgreich umgesetzt
werden konnte“, sagt Nathalie
Konias, Ortsbürgermeisterin von
Kommern-Süd und Katzvey:
„Mein besonderer Dank gilt dem
Vereinskartell Kommern und ih-
rem Ortsbürgermeister Rolf

Jaeck, die den Kauf mit ihrer
finanziellen Unterstützung mög-
lich gemacht haben.“
Sie führt aus: „Mit dem neuen
Gerät verfügt Katzvey nun über
zwei öffentlich zugängliche De-
fibrillatoren - ein Vorteil, den
nur wenige Dörfer vorweisen
können.“
„Gibt mir ein gutes Gefühl“„Gibt mir ein gutes Gefühl“„Gibt mir ein gutes Gefühl“„Gibt mir ein gutes Gefühl“„Gibt mir ein gutes Gefühl“
Der „Defi“ kann von allen Men-
schen - auch ohne medizinische
Vorkenntnisse - im Notfall bedient
werden. Denn: Es müssen keine
medizinischen Entscheidungen
getroffen werden und das Gerät
führt sprachgesteuert Schritt für
Schritt durch die Anwendung.
Mit einem Aushang informiert die
Ortsbürgermeisterin die Bürger-

innen und Bürger: „Wer darüber
hinaus im Notfall helfen möchte,
kann sich als `Corhelper´ regist-
rieren und so aktiv Leben retten.“
Weitere Informationen dazu gibt
es unter www.corhelper.de. „Mit
dem zweiten Defibrillator ist Katz-
vey im Ernstfall bestens gerüstet
- und das gibt mir ein gutes Ge-
fühl für alle, die hier leben“, so
Konias.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Neue Broschüre „Plan BO“: Be-Neue Broschüre „Plan BO“: Be-Neue Broschüre „Plan BO“: Be-Neue Broschüre „Plan BO“: Be-Neue Broschüre „Plan BO“: Be-
rufsorientierung für junge Men-rufsorientierung für junge Men-rufsorientierung für junge Men-rufsorientierung für junge Men-rufsorientierung für junge Men-
schen, regional und vielfältigschen, regional und vielfältigschen, regional und vielfältigschen, regional und vielfältigschen, regional und vielfältig
Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
Jugendliche stehen heute vor ei-
ner überwältigenden Vielfalt an
Möglichkeiten: Über 350 Ausbil-
dungsberufe und mehr als 21.000
Studiengänge gilt es zu überbli-
cken. Was wie ein Traum an Chan-
cen wirkt, kann im Alltag schnell
zur Belastung werden.
„Klar ist: Wir lassen die Jugendli-
chen mit dieser Entscheidung
nicht allein“, betonte Landrat
Markus Ramers: „Dank vieler en-
gagierter Akteurinnen und Akteu-
re im Kreis - von Lehrkräften, Un-
ternehmen, Beratungsstellen, Ak-
tionstagen bis hin zu den Eltern -
gibt es ein breites Angebot an
Unterstützung.“
Mit dem „Plan BO“ („BO“ steht
für Berufsorientierung) präsen-
tiert der Kreis Euskirchen ein
neues Instrument, das Jugendli-
chen auch in Mechernich dabei
helfen soll, sich besser im Dschun-
gel der Angebote zurechtzufinden.
Ziel war es, „Jugendliche mitten im
vollen Schulalltag zu erreichen, sie
zu ermutigen und zu inspirieren, und
ihnen einen leichten Zugang zu den
vielfältigen Unterstützungsangebo-
ten zu eröffnen“. Entwickelt wurde
sie von einem Team der „Kommuna-
len Koordinierungsstelle Übergang
Schule-Beruf“ und des „Kommuna-
len Integrationszentrums“.

„Ein wertvolles Werkzeug“: Landrat Markus Ramers (vorne, 2. v. r.) und Projektleiterin Helena Deschner„Ein wertvolles Werkzeug“: Landrat Markus Ramers (vorne, 2. v. r.) und Projektleiterin Helena Deschner„Ein wertvolles Werkzeug“: Landrat Markus Ramers (vorne, 2. v. r.) und Projektleiterin Helena Deschner„Ein wertvolles Werkzeug“: Landrat Markus Ramers (vorne, 2. v. r.) und Projektleiterin Helena Deschner„Ein wertvolles Werkzeug“: Landrat Markus Ramers (vorne, 2. v. r.) und Projektleiterin Helena Deschner
(vorne, 3. v. r.) stellten im Beisein vieler Kooperationspartner die druckfrische Broschüre „Plan BO“ vor. Foto:(vorne, 3. v. r.) stellten im Beisein vieler Kooperationspartner die druckfrische Broschüre „Plan BO“ vor. Foto:(vorne, 3. v. r.) stellten im Beisein vieler Kooperationspartner die druckfrische Broschüre „Plan BO“ vor. Foto:(vorne, 3. v. r.) stellten im Beisein vieler Kooperationspartner die druckfrische Broschüre „Plan BO“ vor. Foto:(vorne, 3. v. r.) stellten im Beisein vieler Kooperationspartner die druckfrische Broschüre „Plan BO“ vor. Foto:
Wolfgang Andres/Kreis Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressWolfgang Andres/Kreis Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressWolfgang Andres/Kreis Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressWolfgang Andres/Kreis Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressWolfgang Andres/Kreis Euskirchen/pp/Agentur ProfiPress

Jugendliche „mit ins Boot holen“Jugendliche „mit ins Boot holen“Jugendliche „mit ins Boot holen“Jugendliche „mit ins Boot holen“Jugendliche „mit ins Boot holen“
Schülerinnen und Schüler selbst
wirkten dabei aktiv an der Ent-
wicklung mit. Eine Gruppe des
neunten Jahrgangs der Gesamt-
schule Weilerswist sowie zwei
Lehrkräfte brachten ihre Ideen und
Perspektiven in die sogenannte
Kreativwerkstatt Plan BO“ ein -
ganz nach dem Motto: „Nicht nur
über die Zielgruppe sprechen, son-
dern sie mit ins Boot holen.“
„Die Zusammenarbeit mit den Ju-
gendlichen hat das Projekt enorm
bereichert. Ihre Sichtweisen ma-
chen den Plan BO praxisnah und
wertvoll“, erklärte Projektleite-
rin Helena Deschner von der
„Kommunalen Koordinierungs-
stelle Übergang Schule-Beruf“ bei
der Vorstellung, die das Heft fe-

derführend mit ihrer Kollegin De-
nise Wagner erstellt hat. Auf die
Frage, ob eine Broschüre für die
Jugendlichen in der heutigen Zeit
nicht ein wenig „old school“ wir-
ke, verweist Helena Deschner auf
den hybriden Charakter des Hef-
tes: „Interviews werden nur ein-
seitig angeteasert und dann
geht“s per QR-Code auf die Web-
site der Kreisverwaltung zur aus-
führlichen Version. Im aktuellen
Plan BO wird man zudem per QR-
Code auf einen Podcast geleitet -
ein spannendes Interview zum
Thema berufliche Orientierung.“
Die 100 Seiten umfassende Bro-
schüre wurde zu einem großen
Teil an 18 weiterführende Schu-
len ausgegeben, weitere Interes-
senten können sich noch melden.

Entweder per Mail an
helena.deschner@kreis-
euskirchen.de oder telefonisch
unter (0 22 51) 1 53 36. Der Kreis
dankt allen Beteiligten für ihr En-
gagement, insbesondere den
Sponsoren der „Kreissparkassen-
stiftung Euskirchen“, dem Verein
„Vielfalt Leben“ und dem „Lions-
Club Euskirchen-Nordeifel“, die
das Projekt finanziell und ideell
unterstützt haben.
„Der Plan BO zeigt eindrucksvoll,
wie Zusammenarbeit zwischen
Verwaltung, Schulen, Vereinen
und Jugendlichen funktionieren
kann. Er ist ein wertvolles Werk-
zeug, das den Übergang von Schu-
le zu Beruf erleichtern wird“, so
Landrat Ramers abschließend.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Blumenwiese für E-Schrott

Für mitgebrachten Elektroschrott, wie den kaputten Föhn, bekommtFür mitgebrachten Elektroschrott, wie den kaputten Föhn, bekommtFür mitgebrachten Elektroschrott, wie den kaputten Föhn, bekommtFür mitgebrachten Elektroschrott, wie den kaputten Föhn, bekommtFür mitgebrachten Elektroschrott, wie den kaputten Föhn, bekommt
Ruth Claudia Ude (l.) von AWZ-Mitarbeiterin Brigitte Ohlerth eineRuth Claudia Ude (l.) von AWZ-Mitarbeiterin Brigitte Ohlerth eineRuth Claudia Ude (l.) von AWZ-Mitarbeiterin Brigitte Ohlerth eineRuth Claudia Ude (l.) von AWZ-Mitarbeiterin Brigitte Ohlerth eineRuth Claudia Ude (l.) von AWZ-Mitarbeiterin Brigitte Ohlerth eine
Samentüte mit bienen- und schmetterlingsfreundlichem Saatgut ge-Samentüte mit bienen- und schmetterlingsfreundlichem Saatgut ge-Samentüte mit bienen- und schmetterlingsfreundlichem Saatgut ge-Samentüte mit bienen- und schmetterlingsfreundlichem Saatgut ge-Samentüte mit bienen- und schmetterlingsfreundlichem Saatgut ge-
schenkt. Foto: Karen Beuke/Kreis Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressschenkt. Foto: Karen Beuke/Kreis Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressschenkt. Foto: Karen Beuke/Kreis Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressschenkt. Foto: Karen Beuke/Kreis Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressschenkt. Foto: Karen Beuke/Kreis Euskirchen/pp/Agentur ProfiPress

„Jeder Stecker zählt“:„Jeder Stecker zählt“:„Jeder Stecker zählt“:„Jeder Stecker zählt“:„Jeder Stecker zählt“:
Deutschland sammelt Elektro-Deutschland sammelt Elektro-Deutschland sammelt Elektro-Deutschland sammelt Elektro-Deutschland sammelt Elektro-
müll und müll und müll und müll und müll und Abfallwirtschaft desAbfallwirtschaft desAbfallwirtschaft desAbfallwirtschaft desAbfallwirtschaft des
Kreises samt MechernicherKreises samt MechernicherKreises samt MechernicherKreises samt MechernicherKreises samt Mechernicher
AWZ machen mit - RegionalesAWZ machen mit - RegionalesAWZ machen mit - RegionalesAWZ machen mit - RegionalesAWZ machen mit - Regionales
Saatgut geschenktSaatgut geschenktSaatgut geschenktSaatgut geschenktSaatgut geschenkt
Mechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis EuskirchenMechernich/Kreis Euskirchen -
Elektroschrott ist der am
schnellsten wachsende Abfall-
strom weltweit. Millionen aus-
gedienter Elektrogeräte landen
jedes Jahr ungenutzt in Schub-
laden oder werden fälschlich-
erweise auch in Mechernich und
dem Kreis Euskirchen im Rest-
müll entsorgt.
Die Abfallberatung ist sich si-
cher: „Die Sammelmenge von
alten Elektrogeräten ist zu nied-
rig!“ Um nun mehr Menschen
aus Mechernich und dem Kreis
Euskirchen zur richtigen Entsor-
gung zu motivieren, gibt es nun
die Aktion „Blumenwiese für E-
Schrott“. Dabei bekommen Bür-
gerinnen und Bürger, die ein
oder mehrere Elektroaltgeräte
am Abfallwirtschaftszentrum
(AWZ) Mechernich abgeben, ein
Päckchen regionales Wildblu-
mensaatgut geschenkt.
Statt findet die Aktion von
Montag, 6. Oktober, bis Sams-
tag, 18. Oktober, während der
Öffnungszeiten (montags bis
freitags von 8 bis 16.30 Uhr,
samstags von 8 bis 12 Uhr) -
„solange der Vorrat reicht“. Die
Entsorgung ist wie immer kos-
tenlos. Und sogar generell be-
quem: viele Super-, Bau- und
Elektrofachmärkte nehmen
auch sonst kleine Elektrogerä-
te bis einschließlich einer Grö-
ße von 25 cm kostenfrei zurück
- auch ohne Neukauf. Alterna-
tiv kann man Geräte jeder Grö-
ße am AWZ abgegeben oder zur
Elektrogroßgeräteabfuhr über
die Kommunen anmelden.
wwwwwwwwwwwwwww.e-schrott-.e-schrott-.e-schrott-.e-schrott-.e-schrott-
aktionswochen.orgaktionswochen.orgaktionswochen.orgaktionswochen.orgaktionswochen.org
Unterstützt vom Bundesminis-
terium für Umwelt, Klimaschutz,
Naturschutz und nukleare Si-
cherheit (BMUKN) und dem Um-
weltbundesamt (UBA) gehen
Kommunen, Unternehmen und
Entsorgungsbetriebe in den Di-
alog mit Bürgerinnen und Bür-
gern. „Der Beitrag ist eindeu-
tig: Alle tragen mit ihrer Betei-

ligung zur Steigerung der Sam-
melmenge bei. Damit werden
wertvolle Rohstoffe zurückge-
wonnen und die Umwelt nach-
haltig entlastet“, so die Kreis-
abfallberatung.
Weitere Infos zu den Aktions-
wochen „Blumenwiese für E-
Schrott“ gibt´s unter www.kreis-
eusk i r chen.de/b lumenwiese-
fuer-e-schrott. Bei Fragen hilft
die Abfallberatung per Mail un-
ter abfallberatung@kreis-
euskichen.de oder telefonisch
unter (0 22 51) 1 55 30 weiter.
Infos zur deutschlandweiten
Kampagne gibt´s unter www.e-
schrott-aktionswochen.org.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Ein Fest für den neuen Kunstrasen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft

Sportliche Einweihung für denSportliche Einweihung für denSportliche Einweihung für denSportliche Einweihung für denSportliche Einweihung für den
Platz am Schulzentrum startet amPlatz am Schulzentrum startet amPlatz am Schulzentrum startet amPlatz am Schulzentrum startet amPlatz am Schulzentrum startet am
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um 19 um 19 um 19 um 19 um 19
Uhr mit einem PUhr mit einem PUhr mit einem PUhr mit einem PUhr mit einem Pokalspiel - okalspiel - okalspiel - okalspiel - okalspiel - TTTTTagsagsagsagsags
dardardardardarauf folgen auf folgen auf folgen auf folgen auf folgen TTTTTurniereurniereurniereurniereurniere,,,,, offizieller offizieller offizieller offizieller offizieller
FFFFFestakt und dem Spiel der estakt und dem Spiel der estakt und dem Spiel der estakt und dem Spiel der estakt und dem Spiel der TTTTTuS-uS-uS-uS-uS-
Legenden gegen die Landrats-ElfLegenden gegen die Landrats-ElfLegenden gegen die Landrats-ElfLegenden gegen die Landrats-ElfLegenden gegen die Landrats-Elf
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Nach langer Pla-
nung, vielen Gesprächen und in-
tensiver Arbeit ist es nun soweit:
Der neue Kunstrasenplatz am
Schulzentrum Mechernich wird
eingeweiht. Zur feierlichen Eröff-
nung lädt die TuS Mechernich mit
Beteiligung von Stadt und Stadt-
sportbund alle Bürgerinnen und
Bürger herzlich ein.
Los geht es am Donnerstag, 2. Ok-
tober, um 19 Uhr mit einem sport-
lichen Highlight: Die erste Mann-
schaft der TuS Mechernich trifft im
Rahmen der zweiten Kreispokal-
runde auf die Sportfreunde DHO.
Am Freitag, 3. Oktober, beginnt
das Programm bereits um 10 Uhr

mit einem Jugendturnier der JSG
Mechernich/Feytal/Weyer. Um 13
Uhr treten die Ü32-Altherrenmann-
schaften gegeneinander an, bevor
um 15.30 Uhr der offizielle Festakt
folgt. Dann werden Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick, Kämmerer
Ralf Claßen sowie der Geschäfts-
führer des Stadtsportbundes, Ste-
fan John, den neuen Platz feierlich
eröffnen. Im Anschluss nimmt der
Bürgermeister den symbolischen
Anstoß vor.
Denn ein besonderes Schmankerl
wartet um 16 Uhr, wenn die „Legen-
den“ der TuS Mechernich gegen die
Landrats-Elf auflaufen und für einen
sportlich-unterhaltsamen Abschluss
des Festprogramms sorgen.
Rund um die Spiele ist für ein
buntes Rahmenprogramm ge-
sorgt: Für die jüngsten Gäste
steht eine Hüpfburg bereit, wäh-
rend sich die Erwachsenen bei
Gegrilltem, kalten und warmen

Noch Baustelle, bald Kunstrasen: Die TuS Mechernich plant für die EröffnungNoch Baustelle, bald Kunstrasen: Die TuS Mechernich plant für die EröffnungNoch Baustelle, bald Kunstrasen: Die TuS Mechernich plant für die EröffnungNoch Baustelle, bald Kunstrasen: Die TuS Mechernich plant für die EröffnungNoch Baustelle, bald Kunstrasen: Die TuS Mechernich plant für die Eröffnung
des neuen Platzes am Schulzentrum eine sportliche Einweihungsfeier am 2.des neuen Platzes am Schulzentrum eine sportliche Einweihungsfeier am 2.des neuen Platzes am Schulzentrum eine sportliche Einweihungsfeier am 2.des neuen Platzes am Schulzentrum eine sportliche Einweihungsfeier am 2.des neuen Platzes am Schulzentrum eine sportliche Einweihungsfeier am 2.
und 3. Oktober. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressund 3. Oktober. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressund 3. Oktober. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressund 3. Oktober. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPressund 3. Oktober. Foto: Kerstin Rottland/pp/Agentur ProfiPress

Getränken stärken können. Da-
mit soll das Eröffnungswochenen-
de nicht nur ein Fest für Fußball-
freunde, sondern für die ganze
Stadtgesellschaft werden.
Der neue Kunstrasenplatz ist ein
echter Gewinn für Mechernich. Er
bietet den Vereinen moderne Trai-

nings- und Spielbedingungen und
ist zugleich ein großer Mehrwert
für den Schulsport am Schulzen-
trum. „Wir freuen uns auf eine
schöne Sportplatzeröffnung“,
schreiben die Verantwortlichen
der TuS Mechernich.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Ahrstraße 2, 53945 Blankenheim, T 02449 278
Subbelrather Str. 204, 50823 Köln, T 022180000745

www.benens.de info@benens.de

IHRE KANZLEI FÜR

Familienrecht, Arbeitsrecht, Sozialrecht, Erbrecht,  

Rentenversicherungsrecht, Betreuungsrecht, Straf- und 

Ordnungswidrigkeitenrecht, Schadensersatz- und 

Schmerzensgeldrecht, Opferhilfe, Schwerbehindertenrecht, 

Verkehrsrecht, Mietrecht ...

KOMPETENTE JURISTISCHE BERATUNG
IN BLANKENHEIM UND KÖLN
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(Hinweis: Die Verantwortlichkeit für
die unter dieser Rubrik erscheinen-
den Beiträge liegt ausschließlich bei
den jeweiligen Ratsfraktionen)

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Don-
nerstag von 18 bis 19 Uhr im CDU-
Fraktionsbüro in Mechernich,
Bergstraße 3a (zu erreichen über
den Parkplatz des Rathauses, hin-
ter dem Gebäude der Polizei).
Einzelgespräche nach telefoni-
scher Vereinbarung während der
Bürgersprechstunden,
Tel.: 02443/494033,
Fax: 02443/495033
E-Mail:
cdu-fraktion@mechernich.de
Internet: www.cdu-mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der CDU-
Fraktion: Peter Kronenberg

SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Mon-
tag von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr
oder nach Vereinbarung (Bertram

UWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden 1. Don-
nerstag im Monat von 18 bis 19.30
Uhr (oder nach Vereinbarung)
in der UWV-Geschäftsstelle in
53894 Mechernich, Bahnstr. 8.
Tel.: 02443/2424
Fax: 02443/2481
E-Mail:
uwv-fraktion@mechernich.de
Internet: www.uwv.de
Fraktionsvorsitzender:
Dr. Manfred Rechs

FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion

FDP-Fraktions-Geschäftsstelle:
Weierstraße 32,

GRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-Fraktion

GRÜNE-Fraktionsbüro
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Telefon: 02443/494035
E-Mail:
gruene-fraktion@mechernich.de
Internet:
www.gruene-mechernich.de
Fraktionsvorsitzende:
Nathalie Konias
Terminvereinbarungen auch nach
telefonischer Absprache.
Bürgersprechstunde nach telefo-
nischer Absprache:
Tel. 02443/9048000

Wassong 0171 - 4101629) in der
SPD-Geschäftsstelle, Bergstr. 17.
Geschäftsstelle der SPD:
Bergstr. 17, 53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4034
Fax: 02443/49-5034
E-Mail:
spd-fraktion@mechernich.de
Internet: www.spd-mechernich.de

53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4031
Fax: 02443/9029585
Internet:
www.fdp-mechernich.de
E-Mail: fdp-fraktion@mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der FDP-
Fraktion: Oliver Totter
Sie sind zu unseren Fraktionssitzun-
gen recht herzlich eingeladen. Diese
sind öffentlich und finden immer Mitt-
wochs vor den Rats- oder Ausschuss-
sitzungen ab 19.00 Uhr in unserer
Geschäftsstelle statt. Die Bürger-
sprechstunde findet nach telefo-
nischer Vereinbarung unter
0177-3083822 statt.
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Benefiz for Kids 3.0 am 20. September
Deutscher Kinderschutzbund OV Mechernich e. V. lädt nach Kommern ein
Kein Datum könnte besser pas-
sen: Am WWWWWeltkindertageltkindertageltkindertageltkindertageltkindertag lädt der
Kinderschutzbund Mechernich
bereits zum dritten Mal zum
„Benefits for Kids“-Konzert ein.
Seit 1994 setzt sich der Verein

unter dem Leitsatz „Gemeinsam
für die Zukunft unserer Kinder“
für Chancengleichheit, Gesund-
heit und Bildung junger Men-
schen ein. Finanziert ausschließ-
lich durch Spenden, eröffnen

zahlreiche Projekte Kindern
neue Perspektiven: musikalische
Früherziehung in Kitas, Instru-
mentenausstattung an Schulen,
Hip-Hop- und Skater-Workshops
oder Hausaufgabenbetreuung.
„Wir möchten Ausgrenzungen
vorbeugen und Kindern ermög-
lichen, Sozialfähigkeiten,
Selbstwertgefühl und Struktur
zu entwickeln - Grundlagen für
ihre Zukunft in unserer Gesell-
schaft“, erklärt Vorsitzende Ul-
rich-Werner.
Am 20. September20. September20. September20. September20. September wird der
Abend um 19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr19:30 Uhr von Resi
„Thres“ Komp und „Jürgen“
Werner, die seit über 30 Jahren
gemeinsam musizieren, eröff-
net. Mit Gesang, Percussion,
Gitarre, Keyboard und Mundhar-
monika interpretieren sie Ol-
dies, Balladen und Popklassiker

in ihrem eigenen Stil.
Ein weiterer Höhepunkt ist der
Auftritt von Von Stülp, die den
Kinderschutzbund erstmals un-
terstützen. Die Band, 1973 ge-
gründet, machte sich zunächst
mit Tanz- u. Unterhaltungsmu-
sik einen Namen, legte 1987
eine Pause ein und startete 1996
als Von Stülp Revival neu. Heute
spielen die fünf Musiker die Mu-
sik, die sie schon immer ma-
chen wollten: internationale Hits
der 60er- bis 80er-Jahre, von
Smokie, The Sweet und Beatles
bis hin zu Klassikern von Rol-
ling Stones und Bap.
Die Bandmitglieder Eric Guiche-
rit (Gitarren, Gesang); Rainer
Pütz (Gitarre, Gesang), Günther
Rau (Bass, Gesang), Willi
Schmitz (Keyboards, Gesang)
Frank Weiermann (Schlagzeug)
setzen auf authentischen Sound
ohne elektronischen Schnick-
schnack.
Der Eintritt ist frei - mit einer
Spende helfen Sie, die Projekte
für Kinder und Jugendliche in
Mechernich zu sichern.
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Treffen zweier Klangwelten
Gemeinschaftskonzert von MGV 1892
Vussem und dem neuen Chor „Klangvoll“
Mechernich-Vussem/BouderathMechernich-Vussem/BouderathMechernich-Vussem/BouderathMechernich-Vussem/BouderathMechernich-Vussem/Bouderath -
Zwei Chöre, ein Ziel: Gemeinsam
Musik lebendig machen und die
Freude am Gesang teilen. Unter
diesem Motto luden der traditi-
onsreiche MGV 1892 Vussem und
der junge, gemischte Chor „Klang-
voll“ aus der Gemeinde Netters-
heim zu einem Gemeinschaftskon-
zert ein. „Ein Abend, der die Viel-
falt und Kraft der Chormusik ein-
drucksvoll spürbar machte“,
schreibt Michael Sander, der in
beiden Ensembles singt und Pres-
searbeit macht.
Während der Vussemer Männer-
gesangverein mit klassischem
vierstimmigem Männerchor (zwei
Tenöre, zwei Bässe) auftrat, brach-
te „Klangvoll“ als gemischter
Chor (Sopran, Alt, Tenor, Bass) eine
ganz andere Stimmenpalette auf
die Bouderather Bühne. Der Kon-
zertaufbau war geschickt gewählt:
In zwei Programmteilen wechsel-
ten sich die Chöre ab und gaben
so einen abwechslungsreichen
musikalischen Dialog.
Den Anfang machte der MGV Vus-
sem unter der Leitung von Heinz
Sistig. Mit dem schwungvollen
„Der größte Chor der Welt“ (Flo-
rian Silbereisen) setzten die Sän-
ger ein selbstbewusstes Zeichen.
Es folgten das stimmungsvolle
„Meereszauber“, das Eurovisi-
ons-Lied „Für alle“ (Wind, 1985)
sowie Hannes Waders Klassiker
„Heute hier, morgen dort“, be-
gleitet von Thomas Gehrke am
Klavier. Mit „Auf das Leben“ (Dorf-
rocker), verstärkt durch Udo Greu-
el am Akkordeon, endete der ers-
te Block. Charmant und informa-
tiv führte Wolfgang Schulz, Schrift-
führer des MGV, durch das Pro-
gramm.

Zusammenhalt in EuropaZusammenhalt in EuropaZusammenhalt in EuropaZusammenhalt in EuropaZusammenhalt in Europa
Der Chor „Klangvoll“, ein Zusam-
menschluss aus „Eintracht Zings-

heim“ und dem „Vokalensemble
Bouderath“, setzte in seinem ers-
ten Teil auf bekannte deutsch-
sprachige Hits. Unter der Leitung
von Annelie König erklangen Rein-
hard Meys „Welch ein Geschenk
ist ein Lied“, „Über sieben Brü-
cken musst du gehn“ (Karat/Pe-
ter Maffay), Drafi Deutschers Kult-
schlager „Marmor, Stein und Ei-
sen bricht“ und als glanzvoller
Abschluss „Ihr von morgen“ - die
visionäre Hymne von Udo Jürgens.
Pianist Thomas Gehrke begleite-
te den Chor souverän.
Nach der Pause wechselten die
Genres. „Klangvoll“ eröffnete mit
„Die Dornenvögel“ und Nessajas
Lied „Ich wollte nie erwachsen
sein“ aus dem Rockmärchen „Ta-
baluga“. Mit „Gabriellas Lied“ aus
dem schwedischen Film „Wie im
Himmel“ berührten die Sänger-
innen und Sänger das Publikum,
ehe das mitreißende „Halleluja,
sing ein Lied“ (Milk and Honey,
ESC 1978) den Block beschloss.
Der MGV Vussem widmete sei-
nen zweiten Teil der kölschen
Mundart. Stücke wie „Unser
Stammbaum“ und „MGV Concor-
dia“ (Bläck Fööss) oder Willy Os-
termanns „Heimweh no Kölle“
sorgten für Heimatgefühl, das das
Publikum sichtlich mitriss. Mit ei-
nem maritimen Seemannslieder-
Medley und einem schwungvol-
len „Flieger, du alleine“-Medley
endete der Auftritt. Akkordeon-
klänge luden immer wieder zum
Mitsingen ein.
Zum großen Finale vereinten sich
beide Chöre auf der Bühne. Mit
„Der Freundschaft Band“ setzten
sie ein musikalisches Zeichen für
Zusammenhalt, Europa und die
verbindende Kraft des Gesangs -
ein würdiger Ausklang eines ab-
wechslungsreichen Konzertabends.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Wo Omi einkaufen ging -
eine Ausstellung für jede Generation

In Losheim/Eifel, direkt an der Gren-
ze, gibt es einiges zu entdecken.
Das Areal umfasst verschiedene Aus-
stellungen und Geschäfte, sodass für
jeden Geschmack etwas dabei ist.
Ein Highlight ist die ArsFIGURA, eine
einzigartige Ausstellung zu Puppen,
Spielzeugen und Automaten. Mit wel-
chen Spielsachen spielten unsere
Großeltern? Wie war der Geschmack
unserer Vorfahren? Was kauften sie

ein und wo? Diese Fragen beant-
wortet die Ausstellung mit beein-
druckenden Ausstellungsstücken und
regt zum Nachdenken, Reflektieren
und Genießen an. Wie war es
damals? Wie ist es heute, und was
könnte noch kommen? Ein Automa-
tenbauer aus Brüssel hauchte den
Puppen Leben ein. Überall gibt es
Bewegung: Vögel zwitschern von den
Dächern, eine Katze schleicht auf
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der Lauer, in einer Kneipe betrinkt
sich der Wirt pausenlos, und zwei
Würfelspieler setzen sich ein heißes
Rennen.
Die Kaiserzeit-GasseKaiserzeit-GasseKaiserzeit-GasseKaiserzeit-GasseKaiserzeit-Gasse, lebensgroß
aufgebaut im Stil um 1900, lädt zum
Schlendern ein. Hier findet man ei-
nen alten Spielwarenladen und ei-
nen Kolonialwarenladen. Kindheits-
erinnerungen werden wach: „Josef,
schau mal, die alte Waage, die uri-
gen Kaffeedosen - alles wie damals
bei Tante Erna!“, staunt eine Besu-
cherin. „Wie haben die das nur alles
gesammelt?“, fragen sich viele. Tau-
sende Einzelteile, von Rasierklingen
bis hin zu alten Persil- und Henko-
Verpackungen, sind authentisch vor-
handen. Auch kleine und große Weh-
wehchen konnten hier, im Tante-
Emma-Laden, gelindert werden - sei
es mit Nervenpillen, Wundpflastern
oder Magen- und Hustensaft. Was

heute in Labors und Apotheken ver-
schwunden ist, gab es damals im
Tante-Emma-Laden. Die „Tante
Emma“ war nicht nur die Expertin
für Brot und Waschmittel, sondern
auch Apothekenhelferin und erste
Anlaufstelle für alle Notfälle. In den
1920er Jahren war der Tante-Emma-
Laden der Mittelpunkt des Dorfge-
schehens: Man traf sich, unterhielt
sich, wurde gut beraten - und ab und
zu auch getröstet. „Opas Stumpen
oder Vaters Eckstein-Zigaretten,
Omas Garn und Mutters Mehl - eine
besondere Atmosphäre lag immer in
der Luft“, erinnert sich eine Besu-
cherin. „Ach, hätte man noch mal so
einen Laden im Dorf“, schwärmt sie.
Gerade wenn das Wetter nicht mit-
spielt, sind die Ausstellungen ein be-
liebtes Ausflugsziel. Direkt daneben
befindet sich die ArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPANAANAANAANAANA, die
zu jeder Jahreszeit faszinierend ist.

Hier wird nicht nur Kunst und Kultur
gezeigt, sondern auch Krippen aus
über 50 Ländern. Derzeit kann eine
besondere 3D-Installation des flä-
mischen Meisters Pieter Bruegel
bestaunt werden. Nicht nur die Grö-
ße der ArsKRIPPANA wird sie beein-
drucken, sondern auch die Vielfalt
der dort zu sehenden Kunstwerke.
An der Grenze gibt es auch den Ars-Ars-Ars-Ars-Ars-
MINERALISMINERALISMINERALISMINERALISMINERALIS-Laden, der eher eine
Ausstellung als ein Geschäft ist. Hier
kann man riesige Kristalle aus Bra-
silien und Madagaskar bewundern.
Kunstwerke aus seltenen Steinen
sowie Silberschmuck in allen Preis-
klassen sind ebenfalls Teil des Ange-
bots. Und wer belgische Spezialitä-
ten genießen möchte, kann dies im
Café Old SmugglerCafé Old SmugglerCafé Old SmugglerCafé Old SmugglerCafé Old Smuggler tun, wo es unter
anderem den berühmten belgischen
Reisfladen und handgefertigte Prali-
nen gibt. Der belgische Supermarkt

DELHAIZE glänzt mit einem riesigen
und preiswerten Kaffeeangebot.
Zu guter Letzt gibt es das Möbel-Möbel-Möbel-Möbel-Möbel-
Outlet LudwigOutlet LudwigOutlet LudwigOutlet LudwigOutlet Ludwig, das preiswerte Mö-
bel für jedermann bietet.
Adresse fürs Navi: GrenzGenuss -
Prümer Str. 55 - 53940 Losheim/Eifel
direkt an der deutsch-belgischen
Grenze. www.grenzgenuss.net

 02251 / 705 81 66  02257 / 13 33 
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Zahir Khans neue Heimat
Junger Flüchtling aus Afghanistan schlug in Mechernich und Euskirchen
Wurzeln - Ein Beispiel für gelungene Jugendhilfe und Integration
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Seine Geschichte ist
besonders: Der heute 26-jährige Za-
hir Khan kam im Alter von 15 Jah-
ren alleine aus Afghanistan nach
Deutschland - auf der Suche nach
Sicherheit, Frieden und einer Zu-
kunft. Heute ist er deutscher Staats-
bürger, gelernter Koch und arbeitet
im Rathaus-Bistro in Mechernich.
„Dass dieser Weg gelingen konnte,
ist nicht nur seiner eigenen Kraft,
sondern auch der Unterstützung der
Jugendhilfe und seiner langjährigen
Betreuerin Kerstin Mitschke zu ver-
danken“, schreibt der Redakteur
Michael Nielen diese Woche im Eus-
kirchener und Schleidener „Wo-
chenSpiegel“.
„Als ich Ende 2015 nach Deutsch-
land kam, konnte ich kein Wort
Deutsch“, sagte Zahir im Interview.
„Man kommt in ein Land, man
spricht die Sprache nicht, und dann
ist alles schwierig. Aber nach ein
paar Jahren hat es geklappt - durch
Schule, Freunde und Arbeit.“ Seine
Odyssee führte ihn zunächst über
die Balkanroute in den Kreis Eus-

kirchen. Dort fand er in einer von
Kerstin Mitschke betreuten Wohn-
gemeinschaft ein Zuhause.

DreierDreierDreierDreierDreier-WG am Bleiberg-WG am Bleiberg-WG am Bleiberg-WG am Bleiberg-WG am Bleiberg
Mitschke erinnert sich: „2015/16
herrschte enormer Betreuungsbe-
darf für die vielen unbegleiteten
minderjährigen Flüchtlinge. Wir ha-
ben in Mechernich eine Dreier-WG
eröffnet, und Zahir war einer der
ersten, die dort einzogen.“ Sie
nennt das Vorhaben bis heute „Aus-
wilderungsprojekt“ - ein Ort, an
dem Jugendliche lernen konnten,
auf eigenen Beinen zu stehen.
Diese „Auswilderung“ immerhin ist
nicht nur bei Zahir Khan gelungen,
sondern auch bei anderen. Ein wich-
tiger Schlüssel zu seiner Integrati-
on war unterdessen das Kochen.
Schon während der Zeit in der Me-
chernicher Wohngemeinschaft (WG)
schnippelten und kochten die jun-
gen Männer zusammen. Zahir: „Bei
uns in Afghanistan wird immer viel
gekocht und gegessen. Das ist sehr
wichtig! Darum habe ich schon früh
gedacht: Ich will in die Gastrono-
mie.“ Über ein Schulpraktikum kam
er dem Berufswunsch näher: „Ich
habe gemerkt: Das ist mein Weg.“
Mitschke erinnert sich: „Die Jungs
haben sich in der WG versammelt,
zusammen gekocht, gegessen und
erzählt. Da konnte man sehen, dass
das nicht nur ein Hobby ist, sondern
eine Leidenschaft.“ Zahir machte
schließlich eine Ausbildung zum
Koch, die er erfolgreich abschloss,
und arbeitet heute in diesem Beruf.
Der Weg war nicht einfach. Sein
erster Asylantrag wurde abgelehnt.
Als „gut integrierter Jugendlicher“
erhielt er schließlich ein Bleiberecht.
„Als ich den Bescheid bekam, habe
ich gedacht: Jetzt bin ich wirklich

willkommen. Jetzt kann ich hier
mein Leben aufbauen.“
Kerstin Mitschke weiß auch um
Momente der Diskriminierung, mit
denen Zahir umzugehen wusste: „Er
hat einen unglaublichen Sinn für
Humor und lässt sich von solchen
Dingen nicht unterkriegen.“ Auch
praktische Herausforderungen wie
der Führerschein, waren zu meis-
tern. „Die Theorieprüfung musste
ich auf Deutsch machen, weil mei-
ne Sprache nicht als Prüfungsspra-
che angeboten wird. Das war hart,
aber ich habe es geschafft.“
„Ich wollte mein Leben aufbauen“„Ich wollte mein Leben aufbauen“„Ich wollte mein Leben aufbauen“„Ich wollte mein Leben aufbauen“„Ich wollte mein Leben aufbauen“
Heute lebt Zahir in einer eigenen
Wohnung in Euskirchen und ist deut-
scher Staatsbürger. „Es ist schön
hier. Ich wollte Bürger werden, um
etwas zurückzugeben und mein Le-
ben hier aufzubauen.“ Für Kerstin
Mitschke ist er ein Beispiel von vie-
len, wie wichtig Jugendhilfe ist: „Vie-
le Menschen kritisieren die Kos-
ten. Aber wenn junge Menschen
wie Zahir hier ankommen, eine Aus-
bildung machen und später Steu-
ern zahlen, dann ist das eine Inves-
tition in unsere Gesellschaft.“
In der ersten Septemberwoche fin-
det erstmals eine „Woche der Er-
ziehungshilfe“ statt. Ihr Ziel ist es,
auf die Bedeutung dieser Arbeit hin-
zuweisen und für deren Fortbestand
zu werben. Auch die Arbeiterwohl-
fahrt - Der Sommerberg GmbH, für
die Kerstin Mitschke arbeitet, eb-
net mit Verselbständigungsangebo-
ten jungen Menschen den Weg in
ein eigenständiges Leben. „Die Ju-
gendhilfe ist für uns wie ein Ret-
tungsanker gewesen“, so Zahir
Khan. „Sie ist wie eine Familie, die
man hier neu findet.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Kerstin Mitschke und Zahir Khan vor dem Rathaus-Bistro in Mechernich,Kerstin Mitschke und Zahir Khan vor dem Rathaus-Bistro in Mechernich,Kerstin Mitschke und Zahir Khan vor dem Rathaus-Bistro in Mechernich,Kerstin Mitschke und Zahir Khan vor dem Rathaus-Bistro in Mechernich,Kerstin Mitschke und Zahir Khan vor dem Rathaus-Bistro in Mechernich,
in dem Zahir als gelernter Koch arbeitet. Am Tag des Interviews warin dem Zahir als gelernter Koch arbeitet. Am Tag des Interviews warin dem Zahir als gelernter Koch arbeitet. Am Tag des Interviews warin dem Zahir als gelernter Koch arbeitet. Am Tag des Interviews warin dem Zahir als gelernter Koch arbeitet. Am Tag des Interviews war
Ruhetag. Foto: Michael Nielen/WoSpie/pp/Agentur ProfiPressRuhetag. Foto: Michael Nielen/WoSpie/pp/Agentur ProfiPressRuhetag. Foto: Michael Nielen/WoSpie/pp/Agentur ProfiPressRuhetag. Foto: Michael Nielen/WoSpie/pp/Agentur ProfiPressRuhetag. Foto: Michael Nielen/WoSpie/pp/Agentur ProfiPress
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Tel. 02443 42 40 • Mobil 0171 30 18518
www.klinkhammer-malermeister.de

info@klinkhammer-malermeister.de

Klinkhammer • Malermeister e.K.

Malerarbeiten •
Tapezieren •

Fassadengestaltungen •
Bodenbelagsarbeiten •

Kreativtechniken •
Fugenlose Oberflächen •
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Kirchengemeinden
Mechernich
Gottesdienste

Gottesdienste
evangelische
Kirche
Roggendorf
21.September21.September21.September21.September21.September
10 Uhr - „Go Spezial“ mit Pfrin. S.
Salentin in Roggendorf
20 Uhr - Abendmeditation - Kreuz
mit Pfrin. S. Salentin in Blanken-
heim
28. September28. September28. September28. September28. September
Gottesdienst mit Pfr. Stöhr in Blan-
kenheim

Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
18 Uhr - Roggendorf Messfeier
Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17:30 Uhr - Eiserfey Messfeier
17:30 Uhr - Nöthen Wortgottes-
feier
18 Uhr - Vussem Messfeier Kirmes
19 Uhr - Glehn Messfeier
19 Uhr - Weyer Wortgottesfeier
Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
9 Uhr - Eicks Messfeier Kirmes
anschl. Friedhofsgang
9:15 Uhr - Holzheim Messfeier Kir-
mes
9:15 Uhr - Krankenhaus Wortgot-
tesfeier
9:30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10:30 Uhr - Bleibuir Messfeier Kir-
mes anschl. Friedhofsgang
10:45 Uhr - Mechernich Messfeier
Montag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. September
9:30 Uhr - Holzheim Messfeier Kir-
mes mit Friedhofsgang
11 Uhr - Vussem Messfeier Kir-
mes mit Friedhofsgang
Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
9 Uhr - Weyer Messfeier
10:30 Uhr - Mechernich Grund-
schulgottesdienst 3. Kl.
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
18 Uhr - Lückerath Messfeier
Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
9 Uhr - Vussem Messfeier
Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
18 Uhr - Berg Messfeier
18 Uhr - Lorbach Messfeier
Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17:30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Floisdorf Messfeier
19 Uhr - Strempt Wortgottesfeier
19 Uhr - Weyer Messfeier
Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
9 Uhr - Berg Messfeier
9:15 Uhr - Harzheim Messfeier
Kirmes
9:15 Uhr - Krankenhaus Wortgot-
tesfeier
9:30 Uhr - Breitenbenden Wort-

gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10:30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10:45 Uhr - Kallmuth Messfeier
Kirmes
10:45 Uhr - Mechernich Messfeier
Montag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. September
10 Uhr - Harzheim Messfeier Kir-
mes mit Friedhofsgang
11 Uhr - Kallmuth Messfeier Kir-
mes mit Friedhofsgang
Dienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. September
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. Oktober
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Bergbuir Messfeier
18 Uhr - Strempt Messfeier
Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
9 Uhr - Holzheim Messfeier
Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
18 Uhr - Floisdorf Messfeier
18 Uhr - Roggendorf Messfeier
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Spiel, Spaß und Brauchtum
Die Lückerather freuen sich auf die über die
Region hinaus bekannte Kinderkirmes - Am
Sonntag, 21. September, erwartet kleine und
große Besucher ein abwechslungsreiches
Programm - Bereits am Freitag findet eine
Kinderdisco statt

Mechernich-LückMechernich-LückMechernich-LückMechernich-LückMechernich-Lückerererererathathathathath - Wenn im
September die Hochstraße von Lü-
ckerath bunt geschmückt ist und
sich Kinderlachen durch das Dorf
zieht, ist es wieder so weit: Die
Dorfgemeinschaft Lückerath lädt
am Sonntag, 21. September, zur
traditionellen Kinderkirmes ein.
Von 11 bis 18 Uhr erwartet kleine
und große Besucher ein ganzer Tag
voller Spiel, Spaß und rheinischem
Brauchtum.
„Bei uns haben die Kinder immer
Vorrang!“ - unter diesem Motto
steht das beliebte Familienfest, das
längst weit über die Region hinaus
bekannt ist. Ob Balken-Kissen-
schlacht, Ringe-Werfen, Fahrzeug-
oder Steckenpferd-Parcours: Die
Spiele erinnern an alte Dorfbräu-
che und lassen Kinderherzen höher
schlagen. Begleitet wird das Ganze
von einem bunten Bühnenpro-
gramm, einer großem Kindertom-
bola und Musik mit Uwe Reetz und
dem Musikverein Sistig/Krekel.
Die Kinderkirmes in Lückerath hat
eine lange Tradition: Bereits seit
mehreren Jahrzehnten gehört sie
fest in den Veranstaltungskalender
der Stadt am Bleiberg. Was einst
klein begann, hat sich zu einem
Treffpunkt für Familien aus dem ge-
samten Rheinland entwickelt.
Dabei ist das Fest nicht nur ein Stück
gelebtes Brauchtum, sondern auch
ein Beispiel für gelebte Nachbar-

schaftshilfe: Rund 50 erwachsene
Helferinnen und Helfer und vor al-
lem rund 60 Kinder aus dem Ort,
aus Vereinen und umliegenden Dör-
fern tragen dazu bei, dass die Kir-
mes Jahr für Jahr zum Erfolg wird.

Erlös für den guten ZweckErlös für den guten ZweckErlös für den guten ZweckErlös für den guten ZweckErlös für den guten Zweck
Der Eintritt ist frei, und wer an den
Spielen teilnimmt oder Lose erwirbt,
unterstützt gleichzeitig einen gu-
ten Zweck. Denn ein Teil des Erlö-
ses wird traditionell an Kinder-, Ju-
gend- und Vereinsarbeit in der Re-
gion gespendet - zuletzt gingen
1.500 Euro an die Jugendfeuerwehr
Bleibuir, die SG Rotbachtal/
Strempt sowie die Kinder- und Ju-
gendarbeit vor Ort. In diesem Jahr
soll der Förderverein der Grund-
schule Lückerath mit einer Spende
bedacht werden.
Mit einer Kinderdisco startet das
Kirmeswochenende bereits am Frei-
tag, 19. September, um 18 Uhr im
Zelt. Für die Erwachsenen steht der
Pavillon in der Dorfmitte bereit.
Neben dem großen Tag für die Kin-
der am Sonntag, findet bereits am
Samstag, 20. September, ab 20 Uhr
der traditionelle Kirmesball mit Li-
vemusik und Pittermänchen statt.
So verbindet die Lückerather Kin-
derkirmes Spiel und Freude mit
Brauchtum und Gemeinsinn - ge-
nau so, wie es in der Eifel Traditi-
on ist.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Caritasverband
für die Region

Eifel e.V.

Ein Angebot für Kinder
psychisch oder suchtkranker Eltern

Re genbogengruppe

Die Regenbogengruppe
Ein wöchentliches Angebot für Kinder
psychisch und/oder suchtkranker Eltern

AnsprechpartnerinAnsprechpartnerinAnsprechpartnerinAnsprechpartnerinAnsprechpartnerin
Ellen von St. VithEllen von St. VithEllen von St. VithEllen von St. VithEllen von St. Vith

AnsprechpartnerinAnsprechpartnerinAnsprechpartnerinAnsprechpartnerinAnsprechpartnerin
Kordula RanzKordula RanzKordula RanzKordula RanzKordula Ranz

Auf dem Luisenhof kommen dieAuf dem Luisenhof kommen dieAuf dem Luisenhof kommen dieAuf dem Luisenhof kommen dieAuf dem Luisenhof kommen die
Kinder mit Tieren und dem Landle-Kinder mit Tieren und dem Landle-Kinder mit Tieren und dem Landle-Kinder mit Tieren und dem Landle-Kinder mit Tieren und dem Landle-
ben in Kontakt.ben in Kontakt.ben in Kontakt.ben in Kontakt.ben in Kontakt.

In Deutschland leben rund eine
halbe Million Kinder mit einem
psychisch erkrankten Elternteil.
Über zweieinhalb Millionen Kin-
der und Jugendliche unter 18 Jah-
ren haben mindestens ein sucht-
krankes Elternteil. Das bedeutet:
Jedes siebte Kind wächst in einer
Familie auf, die von psychischer
Krankheit oder Sucht betroffen ist.
Damit ist es auch selbst einem
deutlich erhöhten Risiko ausge-
setzt, an einer psychischen oder
Suchterkrankung zu leiden. Mit
der Regenbogengruppe möchten
wir diesen Kindern ein regelmä-
ßiges, kostenloses Gruppenange-
bot machen. Es findet dienstags
ab 16:00 Uhr im Caritas-Haus
Schleiden statt und richtet sich
an Kinder und Jugendliche im Al-
ter von ca. 6 bis 14 Jahren. Ziel
ist, den jungen Menschen positi-
ve Erfahrungen zu ermöglichen -
außerhalb ihres manchmal her-
ausfordernden Alltags.
„Oft sind es unsere Kolleginnen
und Kollegen aus der ambulanten
Jugendhilfe, das Jugendamt oder
auch Eltern selbst, die auf uns
zukommen“, sagt Ellen von St.
Vith, eine der beiden neuen Grup-
penleiterinnen. „Wir erleben,
dass den betroffenen Familien
häufig stabile Strukturen fehlen
und die Kinder zu früh Verantwor-
tung übernehmen müssen.“ Viele
von ihnen fühlen sich für das Ver-

halten ihrer Eltern verantwortlich
und entwickeln Schuld- oder
Schamgefühle, die das Selbstwert-
gefühl beeinträchtigen können.
Einfach mal Kind sein dürfenEinfach mal Kind sein dürfenEinfach mal Kind sein dürfenEinfach mal Kind sein dürfenEinfach mal Kind sein dürfen
In der Regenbogengruppe finden
die Kinder einen sicheren Raum,
in dem sie sich mitteilen und öff-
nen können. Sie dürfen hier über
alles sprechen, was sie bewegt.
Sie werden ermutigt, ihre Gefüh-
le auszudrücken, neue Erfahrun-
gen zu machen, kleine Schritte in
Richtung Veränderung zu gehen -
und sich selbst dabei etwas zuzu-
trauen. Neben Gesprächen und
Austausch steht vor allem das
gemeinsame Erleben im Mittel-
punkt: spielen, basteln, lachen,
backen, Ausflüge machen, durch
die Natur streifen - also einfach
mal unbeschwert Kind sein dür-
fen. „Diese Erlebnisse sind für die
persönliche Entwicklung und das
seelische Wohlbefinden der Kin-
der von großer Bedeutung“, be-
tont Kollegin Kordula Ranz.
Seit Juli besucht die Gruppe
einmal im Monat den Luisenhof
in Hergarten. Hier haben die Kin-
der die Möglichkeit, mit Tieren,
der Natur und dem Landleben in
Kontakt zu kommen und etwas
über saisonale Abläufe und den
Rhythmus der Natur zu lernen.
Diese Erfahrungen unterstützen
die Entwicklungsprozesse junger
Menschen und fördern Ruhe und
Ausgeglichenheit, wie Laura Do-
demont, Duale Studentin der So-
zialen Arbeit, bestätigt: „Eines
unserer Kinder beispielsweise
hat im Alltag immer wieder
Schwierigkeiten durch seine
starke innere Unruhe. Auf dem
Luisenhof aber konnten wir be-
obachten, dass es sich direkt zu
Beginn mit den Eseln und bei
der gemeinsamen Wanderung
mit den Tieren ganz ruhig auf
eine Sache konzentrieren konn-
te - ein echtes Erfolgserlebnis!“
Bis zum Frühjahr sind noch viele
weitere Aktionen geplant. Im
Winter wird die Gruppe z.B.
Weihnachtsplätzchen backen -
aber wie sieht eigentlich der
Weg vom Weizenkorn und frisch
gelegten Hühnerei zum fertigen
Gebäck genau aus? Über diese

und viele weitere Fragen wer-
den die jungen Menschen etwas
lernen.
Finanziert wird die Maßnahme
durch eine großzügige Spende
der Kaller Firma Wolters, der die
Unterstützung sozialer Projekte
mit Kindern besonders am Her-
zen liegt.
Über unsere gemeinsame Mal-
aktion während der Kaller
Herbstschau im letzten Jahr ka-
men 1.250 € zusammen, die nun
in das Projekt fließen - wir dan-

ken der Firma für das tolle En-
gagement, besonders im Namen
unserer jungen Teilnehmer!
Wenn Sie mehr über unser
Angebot erfahren möchten oder
Interesse an einer Teilnahme
besteht, melden Sie sich gern
bei Ellen von St. Vith unter
0172 1436188 oder Kordula Ranz
unter 0173 6743332.
Weitere Informationen finden
Sie auch unter www.caritas-
eifel.de im Bereich „Eingliede-
rungshilfe“.
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Good fences make 

good neighbours!

HOLZ- & METALLZÄUNE
GABIONEN

TORANLAGEN
AUSSENANLAGEN-

GESTALTUNG

Hellenthal-Wiesen
Tel. 02482 21 75

kontakt@zaunbau-koll.de
www.zaunbau-koll.de

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Haus- und Hof-Trödel
Roggendorfer laden zum Stöbern, Schnüffeln
und Feilschen ein - Gebrauchtes aus
Kleiderschrank, Keller und Kinderzimmer

„Gemeinsam - Einsam“
Beim Angebot im „Café Henry“ in
Euskirchen kennenlernen und verknüpfen -
Jeden dritten Samstag von 15 bis 17 Uhr

Mechernich-RoggendorfMechernich-RoggendorfMechernich-RoggendorfMechernich-RoggendorfMechernich-Roggendorf - Alles
muss raus! - Am Sonntag, 21. Sep-
tember, findet in Roggendorf ein
Haus- und Hof-Trödel statt.
Von 11 bis 17 Uhr bieten die Bür-
gerinnen und Bürger an diesem
Tag überall im Ort vor ihren Haus-
türen und Einfahrten Gebrauch-

tes aus Kleiderschrank, Küche,
Kinderzimmer, Keller, Wohnzim-
mer sowie aus Garage, Werkstatt
oder vom Dachboden an. Bei ei-
nem Spaziergang durch Roggen-
dorfs Straßen kann die Ware un-
ter die Lupe genommen werden.
pp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipresspp/Agentur Profipress

Euskirchen - „Euskirchen - „Euskirchen - „Euskirchen - „Euskirchen - „Einsamkeit kann
jeden treffen. Ganz unabhängig
von Alter, Herkunft, Lebenssitua-
tion oder Geschlechtsidentität“,
betont das Mehrgenerationen-
haus des DRK-Kreisverbandes
Euskirchen. Mit einem neuen An-
gebot möchte man den Menschen
im gesamten Kreisgebiet errei-
chen, die sich manchmal alleine
fühlen, und ihnen die Möglichkeit
geben, in netter Gesellschaft Zeit
zu verbringen.
Jeden dritten Samstag im Monat
sind Betroffene und Interessierte
von 15 bis 17 Uhr in den offenen
Treff im „Café Henry“ (Kommerner
Str. 39) eingeladen. Dort können
sie neue Kontakte knüpfen, ins
Gespräch kommen und gemein-
sam zwei entspannte Stunden au-
ßerhalb des Alltags genießen.

Offen für Ideen und Offen für Ideen und Offen für Ideen und Offen für Ideen und Offen für Ideen und WünscheWünscheWünscheWünscheWünsche
Die Treffen sind dabei bewusst of-
fen gestaltet: „Wir wollen zusam-
menkommen, eine gute Zeit
miteinander verbringen, spielen,
plaudern, uns austauschen oder
einfach in netter Runde einen
Kaffee oder Tee genießen“, so
das Organisationsteam. Eigene
Ideen und Wünsche der Teilneh-
menden sind ausdrücklich will-
kommen.
Für die Treffen im Café des DRK-
Mehrgenerationenhauses wird um
eine kurze Anmeldung gebeten.
Interessierte können sich bei Ja-
nine Frackmann per Mail unter
jfrackmann@drk-eu.de oder tele-
fonisch unter (0 22 51) 79 11 95
38 anmelden.
Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-Jakob Seibel/pp/Agentur Profi-
PressPressPressPressPress
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Gemeinsam Kulturen entdecken
Von „Gamelan-Orchester“ bis Modenschau: Das DRK im Kreisverband Euskirchen bietet im
Rahmen der Interkulturellen Wochen noch bis zum 10. Oktober spannende Veranstaltung an

EuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchenEuskirchen - Gleich zwei Jubiläen
feiern die Interkulturellen Wochen
im Kreis Euskirchen. Sie finden nicht
nur mit vielen kostenlosen Angebo-
ten statt, sondern auch zum 50. Mal
bundesweit und zum zehnten Mal

im Kreis Euskirchen. Dieses Jahr steht
das Ganze unter dem Motto
„dafür!“. Wie die vergangenen Jah-
re auch wird das Ganze im Kreis
Euskirchen verlängert - und zwar auf
einen gesamten Monat: nämlich bis
zum 10. Oktober.
Einen nicht unwesentlichen Teil der
insgesamt 30 Angebote werden vom
Rotkreuz-Team Migration / Integra-
tion auf die Beine gestellt - insgesamt
acht an der Zahl. Von einer interkul-
turellen Modenschau über ein inter-
nationales Kochprojekt bis hin zu
einer Vernissage.
Ein Highlight der unterschiedlichen
Angebote: Der Workshop am 9. Ok-
tober im Rautenstrauch-Joest-Mu-
seum Köln, bei dem die Teilnehmen-
den ein originales „Gamelan-Or-
chester“ bespielen werden. „Für die
um 1900 gefertigten originalen
Klangkörper aus Indonesien wurde
in der Dauerausstellung ein eigener

Raum geschaffen, der es den Besu-
chern durch die Integration von
Schattenfiguren und Tanzkostümen
ermöglicht, in die Welt der gelebten
Gamelan-Kultur einzutauchen“, so
das Museum.
Weitere Informationen zur Exkursi-
on können bei Thomas Weber unter
0151 64333438 oder per Mail
tweber@drk-eu.de erfragt werden.

StarkStarkStarkStarkStarke-Fe-Fe-Fe-Fe-Frrrrrauen-Tauen-Tauen-Tauen-Tauen-Treffreffreffreffreff
Am Freitag, 19. September startet
ein Fahrradworkshop für Frauen. Die
Teilnehmerinnen lernen zunächst in
einem Workshop die wichtigsten Stra-
ßenschilder sowie den Verkehrsraum
kennen. „Im praktischen Teil des
Kurses lernst du das sichere Aufstei-
gen, Anfahren, Bremsen und Kurven
fahren“, so das Orga-Team.
Der Zweirad-Kurs wird dabei vom
Kreissportbund Euskirchen, der Kreis-
verkehrswacht Euskirchen und der
Integrationsagentur des DRK Kreis-
verbandes Euskirchen organisiert.
Anmelden kann man sich dazu tele-
fonisch bei Sabine Heines unter 01
60 90 12 58 40 und bei Martin Som-
mer unter (0 22 51) 15 16 9 oder per
Mail unter sheines@drk-eu.de oder
martin.sommer@ksb-euskirchen.de.
Am Donnerstag, 25. September,
steht dann das Internationale Ke-
gelturnier für junge Menschen mit
Zuwanderungsgeschichte im Alter
von 12 bis 27 Jahren auf dem Pro-
gramm. Der Wettkampf findet im
Restaurant Dalmacija (Münstereif-
ler Str. 141, 53879 Euskirchen) statt
und wird vom Jugendmigrations-
dienst Euskirchen und der Integra-
tionsagentur des DRK organisiert.
Anmeldungen erfolgen dazu telefo-
nisch bei Sabine Heines unter 01 60
90 12 58 40 oder bei Epiphanie
Uwimana unter 01 76 12 65 27 10
oder per Mail unter sheines@drk-
eu.de oder epiphanie.uwimana@kja-
bonn.de.
Weiter geht’s dann am Freitag, 26.
September mit einem Bauchtanz-
Workshop für Frauen im Café Henry
(Kommerner Straße 39-41, Euskir-
chen). Die langjährige Dozentin für
orientalischen Bauchtanz Fatima
Shams lädt interessierte Einstei-
gerinnen und bereits erfahrene
Tänzerinnen ein, mit ihr von 17 bis
18.30 Uhr zu den Klängen des Ori-
ents zu tanzen.
Das Angebot wird organisiert vom

Mehrgenerationenhaus und der In-
tegrationsagentur des DRK Euskir-
chen. Die Anmeldung erfolgt bei Sa-
bine Heines telefonisch unter 01 60
90 12 58 40 oder per Mail unter
sheines@drk-eu.de.

Mit Gaumen und Mit Gaumen und Mit Gaumen und Mit Gaumen und Mit Gaumen und AugeAugeAugeAugeAuge
Kulinarisch wird es am Dienstag, 30.
September, von 17.30 bis 20.30 Uhr,
wenn in der Schulungsküche des Tho-
mas-Eßer-Berufskollegs (Kommerner
Str. 137, 53879 Euskirchen) interna-
tionale Gastköchinnen und Gastkö-
che gemeinsam mit den Teilnehmen-
den ihr Lieblingsessen kochen. „Ge-
tränke und Zutaten werden bereit-
gestellt, ihr braucht nichts mitzu-
bringen“, so das Orga-Team.
Die Veranstaltung wird ermöglicht
durch eine Kooperation des Kom-
munalen Integrationszentrums Kreis
Euskirchen und der Integrations-
agentur des DRK Kreisverbandes
Euskirchen. Das Anmeldefenster für
das Kochprojekt endet am Diens-
tag, 26. September. Interessierte
können sich bei Thomas Weber oder
Roland Kuhlen per Mail unter
tweber@drk-eu.de oder
roland.kuhlen@kreis.euskirchen.de
anmelden.
Zum Abschluss der Interkulturellen
Wochen 2025 findet am Freitag, 10.
Oktober, von 15 bis 17 Uhr die Ver-
nissage „Farben und Muster der
Welt statt.
Zuvor haben sich neuzugewanderte
Menschen mit den Symbolen, Far-
ben und Mustern ihrer Kultur aus-
einandergesetzt und „ihre Ergebnis-
se zu einem Mosaik zusammenge-
fügt“. Die Ausstellung findet im Mehr-
generationenhaus des Euskirchener
Rotkreuzhauses statt, das das An-
gebot gemeinsam mit der Integrati-
onsagentur des DRK Kreisverban-
des Euskirchen organisiert hat. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Bei
weiteren Nachfragen kann man sich
bei Thomas Weber telefonisch unter
01 51 64 33 34 38 oder per Mail
unter tweber@drk-eu.de melden.
Weitere Informationen zu den Ange-
boten des Roten Kreuzes und allen
Veranstaltungen der Interkulturel-
len Wochen sind zu finden unter htt-
ps://www.kreis-euskirchen.de/the-
men/familie-bildung-integration/in-
tegration/themen-projekte/interkul-
turelle-wochen-im-kreis-euskirchen/
Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressJakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressJakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressJakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressJakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 03. Oktober 2025Freitag, 03. Oktober 2025Freitag, 03. Oktober 2025Freitag, 03. Oktober 2025Freitag, 03. Oktober 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.09.2025 um 10 Uhr25.09.2025 um 10 Uhr25.09.2025 um 10 Uhr25.09.2025 um 10 Uhr25.09.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

Maler und LackiererMaler und LackiererMaler und LackiererMaler und LackiererMaler und Lackierer,,,,, Bodenleger Bodenleger Bodenleger Bodenleger Bodenleger
aus Mechernich- Firmenich,hat noch
freie Zeiten. Sie können mich gerne
unter 0177/6443126 anrufen.

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauftAchtung! Frau Stefanie kauft
Trachten, Bekleidung, Mäntel jeglicher
Art, Bilder, Porzellan, Gläser, Schreib-
Nähmaschine, Schallplatten+Spieler,
Eisenbahn, Flohmarkt Artikel, Zinn,
Handtaschen, Fotoapparate, Uhren,
Münzen, M-Schmuck, Bücher, Silber -
Bestecke, Teppiche, Geweih, antike
Möbel, alte Handys uvm.
Tel.01638909636

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 / 1261
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal, 02255/94400

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Montag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222

Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kammerbruchstr. 6, 52152 Simmerath, 02473/7371

Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Fuggerstr. 21-25, 52152 Simmerath, 02473/93810

Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Str. 54-56, 50374 Erftstadt, 02235/76355

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206

VVVVVictoria ictoria ictoria ictoria ictoria ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen, 02251/51285
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstr. 1, 53949 Dahlem, 02447-271

Montag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. SeptemberMontag, 29. September
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Dienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. September
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Mittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. Oktober
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, +49225163443
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, +4924442277
Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254/1607

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt, 02235/956331
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-
häuserhäuserhäuserhäuserhäuser

KreiskrKreiskrKreiskrKreiskrKreiskrankankankankankenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecher-----
nichnichnichnichnich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts-
nummernnummernnummernnummernnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und- und- und- und- und
EnergieversorgerEnergieversorgerEnergieversorgerEnergieversorgerEnergieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich WWWWWas-as-as-as-as-
serversorgungserversorgungserversorgungserversorgungserversorgung
0172/9860333
02443/494144
VVVVVerbandswerbandswerbandswerbandswerbandswasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskir-----

chen chen chen chen chen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
e-regio Entstörung Stromvere-regio Entstörung Stromvere-regio Entstörung Stromvere-regio Entstörung Stromvere-regio Entstörung Stromver-----
sorgungsorgungsorgungsorgungsorgung
0800/7087878
e-regio Entstörung Gasversore-regio Entstörung Gasversore-regio Entstörung Gasversore-regio Entstörung Gasversore-regio Entstörung Gasversor-----
gunggunggunggunggung
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
wasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Tierarzt-Notdienste
im Kreis Euskirchen
Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September

Tierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis KaratacTierarztpraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
Tierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis Kanzler
Schleiden, 0177 8682489

Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/ Hülsmann/
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,     TTTTTag der Dt.ag der Dt.ag der Dt.ag der Dt.ag der Dt.
EinheitEinheitEinheitEinheitEinheit

TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
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Programm so bunt wie die Blätter
Vereinskartell Bleibuir gibt Ausblick auf Veranstaltungen von September bis Ende Dezember
Bleibuir/Glehn/Bergbuir/LückBleibuir/Glehn/Bergbuir/LückBleibuir/Glehn/Bergbuir/LückBleibuir/Glehn/Bergbuir/LückBleibuir/Glehn/Bergbuir/Lückererererer-----
ath/Schützendorf/Vath/Schützendorf/Vath/Schützendorf/Vath/Schützendorf/Vath/Schützendorf/Voißeloißeloißeloißeloißel - Auch
wenn im Herbst und Winter die
Blätter wieder in vielen Farben
erstrahlen und von den Bäumen
fallen, hat sich das Vereinskartell
Bleibuir ein umso bunteres Ver-
anstaltungs-Programm überlegt.
Der September ist dabei von Kir-
messen geprägt. Am Wochenen-
de des 20. und 21. September
feiert Bleibuir, parallel dazu Berg-
buir und Lückerath (jeweils bis
23. September) mit seiner legen-
dären Kinderkirmes. Den Ab-
schluss macht dann ein bayeri-
scher Exportschlager, wenn man
in Voißel am Samstag, 27. Sep-
tember, das „Oktoberfest auf
Kölsch“ feiert.
Am Donnerstag, 2. Oktober, star-

tet der Kartenvorverkauf der
Schützendorfer KG. Vollgepackt
ist auch der November im „Wil-
den Westen“ von Mechernich. Los
geht´s am Sonntag, 2. November,
mit dem Kartenvorverkauf des
Bergbuirer Theatervereins.
Freitags, am 7. November, feiern
Voißel und Bergbuir ab 18 Uhr
St. Martin. Treffpunkte sind
jeweils die ortseigenen Kapel-
len. Am nächsten Tag, 8. Novem-
ber, gilt selbiges in Schützendorf,
am 9. November dann auch in
Lückerath. An diesem Abend ver-
anstaltet die Voißeler Dorfge-
meinschaft ein Lichterglanz-
Event für die ganze Familie. Am
Dienstag, 11. November, teilt der
Heilige seinen Mantel dann
schließlich in Bleibuir. Zeit bleibt

gleich, hier ist der Treffpunkt die
Kirche St. Agnes.

JahresausklangJahresausklangJahresausklangJahresausklangJahresausklang
Während am Wochenende des 15.
und 16. November wieder der
große Bleibuirer Weihnachts-
markt auf dem Schulparkplatz
stattfindet, kann man sich sams-
tags auch auf die Schützendorfer
Karnevalssitzung freuen (VVK am
Donnerstag, 2. Oktober).
Hier macht man am Freitag, 28.
November, „Adventsstimmung“
bevor am nächsten Tag ab 16 Uhr
der Weihnachtsbaum in Bleibuir
mit den „Pänz“ geschmückt wird.
Die kommen übrigens auch beim
Kinder - und Jugend-Theater in
Glehn (29. bis 30. November) voll
auf ihre Kosten.
Den Jahresabschluss gestaltet

man im Dezember schließlich ru-
hig und besonnen. Los geht’s von
Freitag, 5., bis Sonntag, 7. De-
zember, mit dem Theater der Berg-
buirer „Hommele“. Samstags und
sonntags kann man auch den Gleh-
ner Weihnachtsmarkt besuchen.
Dann folgt das letzte Veranstal-
tungswochenende in diesem Jahr,
eröffnet vom Lückerather „Lucia-
fest“ am 13. Dezember, ab 10.30
Uhr. Am Tag darauf spielt dann
der Bleibuirer Musikverein ab
11.30 Uhr Weihnachtslieder an
der Kirche und auf den Dörfern,
bevor das vollgepackte Veranstal-
tungsjahr im „Wilden Westen“ ab
14.30 Uhr bei einem Senioren-
nachmittag seinen gemütlichen
Ausklang findet.
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Neues Bad,

neue Heizung, 

neues Wohlgefühl
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